ch als Verbündeten der Partei der Ordnung. 
hiers erinnerte die Maſorität daran, wie er die 


kriechende der 
ihm nicht eine einzige Stimme der⸗ 
ſelben zugebracht. Einmüthig und geſchloſſen ſtimmte 
dieſe Partei gegen den Präſidenten, nur das treue 
Feſthalten der von dem Staatsoberhaupt fortwährend 
eſchmähten Gambettiſten, nur die Wilden und der 
inke Flügel des rechten Centrums haben Thiers 
feine Maſorität von 36 Stimmen gebracht. Die 
Rechte hoffte faſt auf eine Niederlage des Präſidenten 
und Alles läßt vermuthen, daß ſie ſich für dieſen 
Fall zu einem Gewaltact, zu einem Staatsſtreich ge⸗ 
rüſtet haben. General Ducrot, der eifrige Pare 
tifan der Monarchiſten, hat feiner Diviſion in 
Bourges bereits für jede Eventualität den 
Befehl ertheilt ſich marſchfertig zu halten, Changar⸗ 
nier war zum proviſoriſchen Regenten beſtimmt und 
die Bonapartiſten haben ſich, in der Hoffnung dann 
bequem im Trüben eee zu lónnen, der Agitation 
gegen die beſtehende Gewalt angeſchloſſen. Falls Thiers 
geftärzt wäre, befürchtet man den ſofortigen Ausbruch 
von Unruhen. Die Rechte hatte alle Maßregeln er⸗ 
griffen, um ſofort Beſitz von der Gewalt zu nehmen 
und den Aufſtänden entgegen zu treten, die nicht aus: 
geblieben ſein würden. Jetzt ſteht Thiers vorläufig 
wieder feft, er wird Miniſter von zweiſelbafter Farbe 
ernennen und den nächſten Angriff abwarten. 

In Spanien ſieht es wieder ſchlimmer aus. 
Die Regierung iſt ohnmächtig gegenüber den aller⸗ 
orten auftretenden carliſtiſchen und republitaniſchen 
Banden, das Minifterium ſcheint ſich, trotz der gro⸗ 
ßen Cortesmaforität, bereits wieder verbraucht zu 
haben und die Partei des von dieſer Majoritát an- 
geklagten Sagaſta ſteht bereit, wieder an die Spitze 
der Regierung zu treten. Ruhe herrſcht augenblick⸗ 
lich in Spanien eigentlich nur im Krankenzimmer 
des Königs. Unter ſeinen Fenſtern gährt es ebenſo 
wie überall im Lande. Seine Regierung ſteht vor 
dem politiſchen Bankerott. Pfaffenminiſter und con⸗ 
ſervalive Dons vom blaueſten Blute haben ehedem 
abwechſelnd mit Cabineten aus den Reihen der Li⸗ 
beralen und Moderados ihre politiſchen Recepte an 
Spanien verſucht. Auch der Radicalismus nach 
modernſtem Muſter legt fetzt die Hände rathlos in 
den Schoß. Wer wird nach dieſem die übelberufene 
Erbſchaft antreten, welche noch jedesmal ihren eige⸗ 
nen Herrn zu Grunde gerichtet hat? Und wer die 
elbe auch antreten möge, den König dauernd auf 
einem Throne zu erhalten, wird keinem gelingen. 

madeus muß früher oder ſpäter dem Rathe ſeines 
Vaters folgen und zurücktehren in die piemonteſiſche 
Heimath, die er beffer niemals verlaffen hätte. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Dezbr. Von allen Seiten wird 
heute beftätigt, daß die Berufung von 25 Perſo⸗ 
nen in das Herrenhaus erfolgt ſei. Nach wie 
vor zeigt man ſich über dieſen Ausgang der berech⸗ 
tigten und von den Officidfen geradezu angeregten 
Erwartungen äußerſt unbefriedigt. Man iſt in 
Abgeordnetenkreiſen nicht ſo ſanguiniſch, die Annahme 
der Kreisordnung im Herrenhauſe Angeſichts eines 
ſo geringen Umfanges des Pairsſchubs für geſichert 
u halten. Iſt es doch notoriſch, daß die Regierung 
feloſ auf das Fortbleiben einer Anzahl opponirender 
Mitglieder des Herrenhauſes für die Annahme der 
Kreisordnung rechnen muß. Gelingt dieſe wirklich, 
fo darf man gewiß fein, die geſammte Oppofition bei 
den kirchenpolitiſchen Geſetzen wieder vollzählig 
zu ſehen, um abermals die Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes zu verpfuſchen, wenn nicht zu ruiniren. 
Vielleicht wird man ſich dann noch einmal zu einer 
Vermehrung der Herrenhaus mitglieder entſchließen 
müſſen, nachgerade wäre dies doch wohl ein kläg 
liches Schauſpiel. Wie man hört, waren übrigens 
keineswegs nur die Mitglieder der äußerſten Rechten 
des Herrenhauſes, ſondern auch eine Anzahl von 
Mitgliedern der neuen Fraction, an ihrer Spitze der 
Präſident Graf Stolberg und Graf Münſter, eifrigſt 
bemüht, gegen den Pairsſchub oder doch für deſſen 
Beſchränkung auf eine ſo geringe Zahl hinzuwirken, 
daß die Reform des Herrenhauſes dadurch nicht ge⸗ 
ſördert werden möchte. Man iſt heute vielleicht vor 
E ccc 


Grab nimmt. 

Horace Greeley war am 3. Februar 1811 zu 
Amherſt in New⸗Hampſhire geboren. Ein Sohn 
armer Eltern, erlernte er die Druckerei, ſiedelte im 
Jahre 1831 nach New-York über und arbeitete dort 
in verſchledenen Geſchäften bis zum Jahre 1834. Im 
gedachten Jahre gründete er mit mehreren Freunden 
die Zeitung „der New⸗Dorker“, die * aber nicht 
behaupten konnte, und betheillgte ſich außerdem an 
den verſchiedenen Präſidentenwahlen ſehr eifrig durch 
fogenannte „Campagneblätter“, welche nur während 
der Dauer der betreffenden Wahlkämpfe erſchienen, 
es aber zum Theil bis auf 80,000 Abonnenten brach⸗ 
ten. Nach dem Eingehen des „New⸗Norker“ gründete 
Greeley im Jahre 1841 die ,, New-York Tribüne“, 
welche unter feiner Leitung ſich als eines der erſten 
amerikaniſchen Journale behauptete. Im Jahre 1848 
trat er auf einige Monate als Stellvertreter in den 
Congreß ein, und beſuchte dann auf einer längeren 
Reiſe Europa, bei welchem Anlaß er im Jahre 
1851 auf der erſten internationalen Ausſtellung zu 
London als einer der Schiedsrichter fungirte. Wäh⸗ 
rend des Bürgerkrieges ſtand ſein Blatt in der erſten 
Reihe der für den Fortbeſtand der Union kämpfen⸗ 
den Organe. Seine Verbindung mit dem unzufrie · 
denen Theile der Republikaner und ſeine Candida⸗ 
tur gegen die Wiederwahl des Generals Grant ſind 
nech int friſchen Gedächtniß; er erlitt eine empfind- 
liche Niederlage. Seine publieiſtiſche Laufbahn war 
nicht ohne Irrthum und Leidenſchaft, exft vor wenis 
gen Wochen hatten wir in dem Nekrolog des geſchie⸗ 
denen amerikaniſchen Staatsſeeretärs Seward zu tre 
wähnen, wie bie perſönliche Ranküne Greeley’s die 
Nomiuirung Sewards zum republikaniſchen Candi⸗ 
daten verhinderte und dafür den ungleich beſcheidener 
veranlagten Lincoln in den Vordergrund ſtellte. Pers 
ſönlich dagegen war Greeley von der in Amerika ſo 
vielfach herrſchenden Corruption durchaus freigeblie⸗ 
ben; der ihm vom Volk gegebene Beiname „honest 
old Horace“, der ehrliche alte „Horace“, wird wie 
ſeinerzeit Lincoln's Beiwort „honest old Abe“ die 
befte Charalteriſtit und Grabſchrift des Geſchiedenen 
bilden. 


— . Te 


dem Verdacht gefhät, als ein böswilliger Peffimift 
verſchrien zu werden, wenn man behauptet, die Her⸗ 
renhausreform fei vorläufig, wenn nicht gar ad calen- 
das graecas vertagt. Beide Fractionen des Herrenhau⸗ 
ſes gaben ſich die erſtaunlichſte Mühe, Verbeſſerungen in 
ihrem Sinne zu dem Kreisordnungsentwurf einzu⸗ 
bringen und durchzuſetzen; es ſteht indeſſen unumſtöß⸗ 

Heft, daß das Abgeordnetenhaus nicht wieder an 


ſtellt iſt. 
— In der vorgeſtrigen Bundes rathsſitzung wur⸗ 
den die Wahlen des Regierungsrath Remmler 
zum Rath beim Rechnungshof des deutſchen Reiches 
und des Obertribunalsraths v. Holleben zum 
Mitgliede des Bundes raths für das Heimathweſen 
Fe erg 

— Der Chef der Admiralität, General v. Stoſch, 
wird, wie das „Deutſche Wochenblatt“ erfährt, in 
der nächſten Seſſion des Reichstages, außer dem 
Etat für 1874 einen Nachtragsetat pro 1873, 
außerdem aber ein Indemnitätsgeſetz vorlegen, 
welches auf die Etatsüberſchreitungen des Jahres 
1867 und der folgenden Jahre ſich bezieht. 

— Die Ernennung des Landdroſten v. Lei p ¿e ger 
zu Hannover zum Regierungs⸗Präſidenten in Aachen 
iſt nunmehr erfolgt. 

— Nachdem die Conferenz für die ſociale 
Frage auch im Laufe dieſer Woche mehrere Sitzun⸗ 
gen im Dienſtgebäude des Staatsminiſteriums ge⸗ 
halten, ſind die Berathungen derſelben geſtern zum 
Abſchluß gebracht worden. 

— Die deutſche e ſcheint vor dem 
letzten verzögernden Beſchluſſe der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ihr Markthallenproject als befis 
nitiv geſcheitert betrachtet zu haben, denn bereits ſeit 
mehreren Tagen ſteht ſie wegen des Wiederverkaufs 
verſchiedener für die Markthallen erworbener Grund⸗ 
ſtücke in Unterhandlungen, die, wie uns von gut 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, betreffs der 
Grundſtücke am Schiffbauerdamm ihrem Abſchluß 
nahe find. Der dortige bedeutende Grundſtücks⸗ 
complex fol von einer anderen Aktiengeſellſchaft 
für ein großartiges Unternehmen, das ſich vorläufig 
noch der öffentlichen Discuſſion entzieht, angekauft 
werden. 
— Herr v. Madai — ſchreibt der „B. B.-C.“— 
nimmt ſich des Sicherheitsdienſtes inf unſerer Stadt 
mit Ernſt an. Perſönlich und in Civilkleidung macht 
der Polizei⸗Präſident nächtliche Excurſionen durch 
die Stadt, und die Allgegenwärtigkeit des oberſten 
Vorgeſetzten hat eine heilſame Furcht bei den läſſigen 
Unterbeamten hervorgerufen, der nur eine nachhaltige 
Wirkung zu wünſchen iſt. Vielleicht erleben wir es 
noch einmal, daß Berlin ein leidlich ſicherer Aufent⸗ 
halt wird — auch für harmloſe Bürger. 
— Die zwiſchen Deutſchland und Amerika ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen wegen eines auf die Aus 
wanderung bezüglichen Vertrages werden, der 
„K. Z.“ zufolge, nicht hier, ſondern in Washington 
geführt und ſollen in gutem Fortgange ſein. 

— Die „Petersburger Ztg.“ zeigt an, daß 
Kaiſer Wilhelm dieſen Winter in Petersburg 
ankommen wird. An dem kaiſerlichen Hofe treffe 


erhalten, die preußiſche National⸗Hymne einzuüben. 


man große Vorbereitungen. Unter Anderm hätten 
die Orcheſter der kaiſerlichen Theater den Befehl 


— Die Schiffe „Vineta“ und „Gazelle“ ſind 
am 7. Novbr. c. auf der Rhede von Bridgetown 
(Barbodoes) eingetroffen. Geſundheitszuſtand be⸗ 
friedigend. 

Poſen, 28. Nov. Heute fand beim Oberprä⸗ 
ſidenten eine Verſammlung von Vertretern der drei 
landwirthſchaftlichen Hauptvereinigungen in unſerer 
Provinz ſtatt, um auf Anregung des Grafen Königs⸗ 
mark eine Verſchmelzung des Centralvereins im 
Netzed iſtrikt, des Hauptvereins im (Centrum 


l. der Provinz) und des Frauſtadt⸗Kröbener 


Vereins zu berathen. Obwohl ſich die delegirten 
Vorſtandsmitglieder zur Bildung eines einzigen Cen ⸗ 
tralvereins für die ganze Provinz nicht entſchließen 
konnten, ſo einigte man ſich doch zur Herſtellung 
eines centralen Verwaltungsorgans zur Leitung ber 

emeinſamen Angelegenheiten. Ein in dieſer Eon» 
5 berathenes Statut wird den einzelnen Ver⸗ 
einen zur Berathung vorgelegt werden. — Bei den 
gegenwärtig vorgenommenen Communalwahlen be⸗ 
kämpfen ſich Polen und Deutſche gerade wie bei den 
politiſchen Wahlen. 


geſchätzt werden. 

Eckernförde. Die Totalſumme des der Stadt 
Eckernförde ans der letzten Sturmfluth erwachſe⸗ 
nen Schadens beträgt nach den bisher angeſtellten 
Ermittelungen ca. 344,000 Hy, darunter ca. 44,000 
g. für die Stadtcaſſe, 110 bis 120,000 für 
Beſchädigungen an Gebäuden und ca. 180,000 
an vernichteten und beſchädigten Waarenlagern, Mo⸗ 
bilien, Vorräthen aller Art, Vieh ic. Alle dieſe 
Summen ſind indeß nur vorläufige und werden ſich 
in Folge ſpäterer Berichtigungen noch ändern. Der 
Schaden in den ländlichen Diſtrieten unſeres Kreiſes 
iſt ſummariſch auf 23,000 & berechnet, noch iſt 
hierbei Verluſt und Verſchlechterungen der Ländereien 
nicht in Betracht gezogen. 

Q Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 29. Novbr. 
Nachdem wir den Inhalt der Grundzüge zu der 
mecklenburgiſchen Verfaſſungs modification ge⸗ 
geben, gehen wir auf dieſelbe ſelbſt ein. Nach den 
Auslaſſungen unſeres Bundesbevollmächtigten v. Bü⸗ 
lew im Reichstage, wo er von einer Reform und 
Fortentwickelung, nicht aber von einer Modification 
unſerer Verfaſſung ſprach, war man vor dem Er⸗ 
ſcheinen der Vorlagen berechtigt, auf eine durch⸗ 
greifende Umwandlung unſeres lahmen Staatsweſens 
zu hoffen. Aber leider ſehen wir das Alte ohne nennens⸗ 
werthe Abänderungen conſervirt u. ſcheintes nur darauf 
abgeſehen zu ſein, das wachſame und auf uns auf⸗ 
merkſam gewordene Ange des Reichs mit einigen 
Scheinconceſſtonen zu beſchwichtigen, damit doch ja 
nicht ein ſtarker Arm an dem mit Privilegien vollge⸗ 
pfropften Gebäude rüttele und es zertrümmere. Von 
einer Landesvertretung durch Volkswahl iſt in der 
Vorlage nicht die Spur zu finden; die alten Herren 
können nach wie vor wieder weiter über das Wohl 
des Volks ſchalten und walten oder beſſer geſagt, 
für ihre Privilegien, Freiheiten u. f. w. arbeiten. 
Es wird ſelbſt von einem liberalen Blatte er 
tet, wie man in dieſen Vorlagen ſchon das Aeußerſte 
bei Anſehung unferer mächtigen Stände bewilligt 
habe und wie man an höchſter Stelle einer conſtitutio⸗ 
nellen Reform nicht abgeneigt ſei. Da tritt die 
rächende Nemeſis ſchon hervor, weil man früher 
die Stände begünſtigt und gehätſchelt hat, ähnlich 
wie die Pairs im Herrenhauſe. Nun möchte man 

ch gerne einmal rühren und dehnen, aber man kann 
nicht, darf nicht; denn die Stände haben nachgerade 
die Rolle von Rathgebern mit der von Mitregen- 
ten vertauſcht und kommt es ihnen nicht in 
den Sinn, ein Jota von ihren verbrieften und annec- 
tirten Rechten zu ſtreichen. Um nun doch einiger⸗ 
maßen etwas von ihnen zu erlangen, hat man, wie 
viele Stellen in der Vorlage zeigen, ihre Privilegien 
und Vorrechte noch näher und genauer präcifirt und 
ſicherer geſtellt. Bei Anſehung dieſes unglücklichen 
Verhältniſſes fühlt ſich ein liberales Blatt zum Mit⸗ 
leid bewegt und redet der Neubildung des dritten 
Standes, den Amtsgemeinden, das Wort. Wir 
aber erwarten von dieſem Stande eben fo 
wenig Heil und Segen, wie von deſſen 
älteren Geſchwiſtern und können uns darüber, 
wenn wir an das Volk denken, keine Illuſionen 
hingeben, und das ſchon um ſo weniger, als dieſe 
neuen Vertreter aus nicht n e Beamten be⸗ 
ſtehen. Was ſoll dieſer dritte Stand? Ihm liegt 
der Gedanke einer Stimmregelung zu Grunde, doch 
nimmt in Wahrheit der ganze Landtagsappprat durch 
dieſen Schub einen nur noch . Character 
an, und liegt auf Grund der ſtattgehabten Stimm: 
vertheilung nur zu ſehr die Befürchtung nahe, 
daß beim Zuſammenhalten zweier Stände das 
Uebergewicht in den Stimmen gar leicht zur 
Erreichung von Privat» Angelegenheiten ausge⸗ 
beutet werden kann. Was nun die Finanzen 
anlangt, ſo faſſen einige unſerer Organe dieſen 
Puakt nicht mit gewünſchter Schärfe an. Von einem 
Aufſtellen eines jährlichen Staatsbudgets und einer 
Menne, der Einnahmen und Ausgaben iſt 
gar nicht die Rede, und läßt ſich darum auch jest noch 
das energiſche und uufere Zuſtände charalteriſirende 
Wort Baumgartens anwenden: „Bezahle — aber 
re Maul!“ Dagegen bietet uns die Vorlage eine 
ange und bis in die kleinſten Details ſich erſtreckende 
Auseinanderſetzung des Großherzogs mit den Do⸗ 
manialeinkünften, die Feſtſtelluug und Erhöhung der 
Apanagen, Einrichtungsgelder und Witthümer auf 
Grund der theuren Zeiten und die are ber 
für den dritten Stand erforderlichen Mehrabgaben. 
Wie hieraus erſichtlich, leben wir Mecklenburger 
im Jahre 1872 nech im biftern Mittelalter. 
Der Kern des Volles rüſtet ſich zum Kampfe und 
tritt zu Petitionen zuſammen. 


„Mit den gegenwärtigen bern, 72 der Feu⸗ 
dalismus bei uns ſeinen letzten Trumpf ausgeſpielt 
Der Einſatz iſt hoch — die Herren ſpielen va banque 
— und ſie werden in dem Wahne, Alles zu gewinnen, 
Alles verlieren“. ; 
Stuttgart, 29. Nov. Von der zweite 
Kammer iſt heute nach längerer Berathung das 
neue Steuergeſetz angenommen worden. qe T.) 
Nov. Der Juſtizminiſter v. Mittnacht 
hat ſich nach Berlin begeben, um an den Verhand⸗ 
lungen des Bundesraths Theil zu nehmen. — Der 
frühere langjährige Intendant des hiefigen i 
ters, Frhr. v. Gall, ift heute nach längerem Lei ⸗ 
den geſtorben. (W. T.) 
Oeſterreich. 


Peſt, 30. Nov. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erklärte der Juſtizminiſter Paule r 
auf eine an ihn gerichtete desfallſige Interpellation, 
daß er ſich von einer Mittheilung betreffs des Ge⸗ 
rüchtes von einer vorhandenen Miniſterkriſts ur! 
deswillen abgehalten ſehe, weil die gedachte Angelt⸗ 
genheit ſich noch in einem Stadium befinde, welches 
eine ſolche Mittheilung unthunlich erſcheinen laſſc. 
Sobald dies der Fall, werde die Regierung nicht 
ermangeln, dem Hauſe weitere Kenntniß zu geben. 

— Der „K. Z.“ wird aus Peſt telegraphirt: 
Der ungariſche Miniſterpräſident Lonyay left 
heute dem Deakklub ſein Programm vor; wenn 
letzteres angenommen wird, ſo wird Lonyay ein 
neues Miniſterium bilden. — Nach den Telegrammen 
Wiener Blätter hat fi Lonyay vergebens bemit st 
ein neues Minifterium zu Stande zu bringen ur d 
hat nun ſelbſt feine Demiſſion gegeben. Slavy 
ſoll auf Zureden ſeiner Freunde ſich bereit erklärt 
haben, den Poſten eines Miniſterpräſidenten zu 
übernehmen. 

Sch 


weis. 

Bern, 27. Nov. Wie man aus Solothu:n 
meldet, ift das energifche Auftreten der Didcefan« 
Conferenz und der Solothurner Bevölkerung ni it 
ohne Einfluß auf den Biſchof von Baſel geblie- 
ben. Einſtweilen hat derſelbe heute gut befunden, 


— 


Solothurn zu verlaſſen und ſich nach Luzern zu be⸗ 


geben, um beim Nuncius ſich Rath zu erholen. Bun 
der Didcefan-Confereng verſichert man, daß, wen 
ſich der Biſchof nicht innerhalb der ihm geſtellten 
vierzehntägigen Friſt beim Vororte über fein Ver⸗ 
halten gerechtfertigt und die Excommunicationen u ib 
Amtsentſetzungen der Pfarrer Egli und Gſchwiud 


g. bedingungslos aurüdgegogen, fie ihm bie Schlüſtel 


abverlangen und für die Sedisvacanz bie nothwen⸗ 
digen Anordnungen treffen werde. 

30. Nov. Der große Rath des Cerne 
tons Solothurn hat das Geſetz über die perio⸗ 
di ſche Wiederwahl der Geiſtlichen mit 80 
gegen 14 Stimmen angenommen. (W. T.) ¿ 

England : 
London, 29. Novbr. 


Die amtliche „Gazet le“ 


enthält eine Proclamation der Königin, durch 


velche das Parlament bis zum 6. Februar k. J. 
weiter vertagt wird. An dieſem Tage ſollen beide 
Häuſer deſſelben zur Berathung wieder zuſammen⸗ 
treten. 

— Wenn auſtraliſche Blätter die Wahrl:eit 
reden, fo würde die romantiſche Geſchichte, mit tem 
Prozeß Tichborne zu Grunde liegt, einen N de 
trag von dort erhalten. Es heißt, eine Wittwe im 
weſtlichen Auſtralien behaupte, die Gattin des echten 
verlorenen Tichborne geweſen zu ſein, der unter dem 
Namen Robert Mills in erſter Ehe mit einer a bee 
ren Perſon verheirathet geweſen ſei. Obſchon ein 
lüderlicher Geſell, habe befagter Mills Spuren von 
guter Erziehung gezeigt und unter anderen flüffig 
franzöſiſch geſprochen, auch gut geritten, auf dem 
Arm die Tätowirung B. C. T. getragen, feine Bee 
kanntſchaft mit Lord Bellew erwähnt und behauptet, 
er habe an Bord der Bello auf dem Wege von Bale 
paraiſo Schiffbruch e und drei Tage auf einer 
witften Infel zugebracht. Auch den Namen Tom 
Caſtro fol jener Mann, der übrigens neben feiner 
erſten Gattin im Grabe ruht, erwähnt haben, als 
hatte er denſelben früher geführt. 

— 30. Nov. Die heutigen Morgen⸗Zeitungen 
erwähnen, daß geſtern für 500,000 Pfd. Sterl. Gold 
für Deutſchland angekauft worden ſei und halten 


Goldzufuhren nach Deutſchland fließen würden 
E ankreich. 

Paris, 29. Nov. In der heutigen Sitzung der 
Nationalverſammlung, in welcher die Anträge 
der Commiſſion für den Antrag Kerdrel und der An⸗ 
trag des Juſtizminiſters Dufaure zur Beratbhung 
ſtanden, ergriff der Präſident der Republik das Wort, 
um zunächſt jeden Zweifel darüber zu beſeitigen, als 
ob er jemals in die Rechte der Nationalderſammlung 
habe eingreifen wollen. Sein Vorſchlag ſei nicht da⸗ 
hin gegangen, eine definitive Negierungsform zu pro⸗ 
clamiren, er habe nur der gegenwärtigen Regi rungs⸗ 
form dieſenigen nothwendigen Regierungsa tribute 
beigelegt nie wollen, deren dieſelbe bedürſe. Es 
beſtehe eine Partei der Unordnung, die man über⸗ 
wachen müſſe. Dieſe Partei beſtehe aber nicht in; 
Frankreich allein, ſie 1 überall in (Europa. 
Diefelbe wirke verderblich bei der Ignoranz des 
Volkes, deſſen Leidenſchaften und Begierden man 
ſchmeichele. Nachdem der Präſident ſich in der fo « 
mellſten Weiſe gegen den Socialismus und dog 
Strikeweſen . hatte, wendete e ſich n 
ebenfo bündiger Weiſe gegen den Atheismus u d 
ſetzte dabei die von der Regierung in ihren Bezie⸗ 
bungen zum päpſtlichen Stuhl in Rom ein ehaltene 
Politik auseinander, wobei er zugleich die bezügli he 
Politik des Kaiſerreiches, welche unklug g:ung en 
Papſt dynaſtiſchen Intereſſen geopfert hare, eiuer 
tadelnden Kritik wur Nach Worten des Je⸗ 
dauerns und des Unmuths darüber, daß man fine 
politiſche Lau verdächtige, von der er 10d) forte 
während der Partei der Ordnung Pri ben unt- 
Pfänder gegeben, drückte er feine Ueberzeugung dare 
über aus, daß gegenwärtig eine Monarchie un ⸗ 
möglich ſei. „Wenn Sie, erklärte er, bie Mee 
narchie für möglich halten, ſo laſſen Sie mich von 
dem von mir eingenommenen Platze beri ıtei» 
ſteigen, noch an dieſem Abend werde ich nicht me r 
an Ihrer Spitze fein, aber ich werde meinem Gee 
wiſſen Genüge geleiftet haben.“ Während die Linke 
dieſen Worten Bei all zollte, die Rechte abe ſich 
ſchweigend verhielt, fuhr der Präſident fort, die Bor⸗ 
züge der confervativen Republik vor einer Regierung 
des Kampfes, wie fie der Bericht Batbie's onkänpigt. 
auseinander zu ſetzen und ſchloß dann mi ber Er. 
klärung, daß es ſich nicht um die Miniſ erverant 
wortlichkeit, ſondern lediglich um die Vertra ens frag e 


und handele. „Wenn ich dieſes Vertrauen nicht vollſlän 
Das „R. T.“ meint: 


dig und unbedingt beſitze, fo werde ich mich geen 41 


für wahrſcheinlich, daß die ſämmtlichen erwa teten 


2 
2 
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ein Leben der Ruhe zurückziehen.“ Die zur legiti⸗ 
miſtiſchen Partei gehörenden Deputirten Ernoul, 
Lucien, Brun nehmen darauf das Wort zur Vertheidi⸗ 
gung der Anträge der Commiſſion. Bei der Abſtim⸗ 
mung wird aber (wie bereits telegraphiſch gemeldet) 
der Antrag des Juſtizminiſters Dufaure auf Ein⸗ 
ſetzung einer Commiffion von 30 Mitgliedern, welche 
einen Geſetzentwurf über das Maß der der öffent⸗ 
lichen Gewalt beizulegenden Rechte und die Bebin- 
gungen der Miniſterverantwortlichkeit ausarbeiten 
ſoll, mit 370 gegen 334 Stimmen angenommen. 
— 30. Nov. Die „Agence Havas” telegraphirt: 
Das Reſultat der geſtrigen Abſtimmung in der 
Nationalverſammlung wird als ein entſcheidender 
Sieg der Regierung betrachtet, welcher die Organi⸗ 
ſation der confervativen Republik fidert. Die Bureaur 
werben am Montag die Mitglieder der in Folge der 
Annahme des Antrags niederzuſetzenden Commiffion 
ernennen. Hier eingelaufene Telegramme conſtatiren, 
daß das geſtrige Votum im ganzen Lande mit Be⸗ 
frievigung, aufgenommen worden ift. (W. T. 

. Nov. 
Eindrude der geftrigen Ereigniſſe, man fängt 
aber an, die Lage der Dinge mit nüchternen Angen 
55 und fragt, was nun geſchehen werde? Von 
einer Modification des Miniſterrathes iſt noch nicht 
die Rede, nur hatte Thiers vor dem heutigen Mi: 
niſterrath, der um 12 Uhr ftattfand, eine Unter⸗ 
redung mit Martel, Picard und Gaulthier de Ru⸗ 
milly, und man glaubte, daß dieſelben Portefenilles 
erhalten follen. Von der Abſetzung der zu royaliſtiſch 
. Präfecten und anderer Beamten ijt eben⸗ 


— 


alls die Rede. General Ducrot wird wahrſcheinlich 
ofort ſeines Commandos entſetzt werden. Das offi⸗ 
ciöſe „Bien Public“ theilt heute deſſen Befehl an die 
Gendarmerie mit und fügt hinzu, daß, wenn das be- 
treffende Schreiben echt fel, die angeordneten Maß 
regeln die erſte Vorbereitung des Batbie ſchen „Gou- 
vernement{de combat“ geweſen ſeien. Das genannte 
Blatt widmet heute der geſtrigen Abſtimmung einen 
Artikel und fag’, daß die Regierung noch entſchloſſener 
und unparteiiſcher vorgehen müſſe, da kein Abgrund 
zwiſchen den Bruchtheilen der Verſammlung gegraben 
werden dürfe. Es glaubt, daß viele der 334 ſich be⸗ 
kehren würden. Man dürfe fie nicht zurückweiſen. 
Die Regierung werde mit Geduld, aber ohne Schwäche 


die organiſchen Reformen zu erhalten ſuchen und 
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nichts vernachläſſigen, was im Intereſſe der Sicher⸗ 
eit des Landes fei. Auch die übrigen Blätter b’, 
prechen ſämmtlich das geftrige Ereigniß. Die „Debats“ 
eben die Loge ſehr ſchwarz an, fie finden, daß man 
mit einer Majeritát, wie der geftrigen, ncht regieren 
könne. Die orleaniſtiſchen und fuſtoniſtiſchen Organe 
drücken ſich ſehr behutſam aus, während die bona⸗ 
partiſtiſcheu, ſo wie die clericalen und legitimiſtiſchen 
Zeitungen ihrem Grolle fe Lauf laſſen. — Die 
Behaupiung, een ei aus ſeinem Gefängniſſe 
utſprungen, iſt falſch. 
n Mußland. 


Nach einem Beſchluſſe des Miniſteriums des] G 


Innern iſt zum Zwecke der weiteren Ruffifici- 
rung Bene bie pe peti | von 20,000 verab- 
ſchiedeten Soldaten aus dem Innern Rußlands in 
Volhynien angeordnet worden. Von dieſen neuen 
Anſiedlern find 3000 bereits mit Grundbeſitz und 
den Geldmitteln zur Anſchaffung des nöthiger In⸗ 
ventars zur Betreibung des Ackerbaues aus geſtattet 
worden, die übrigen 17,000 ſollen in Kurzem eine 
gleiche Ausſtattung ge 
a 


oe en. 8 

Das oppoſitionelle „Dianio Espanol“ ſpricht 
von chten, wonach die Regierung in voller 
Auflöſung begriffen und auf dem Punkte wäre, 
einem andere Miniſterium Platz zu machen, welches 
den Admiral Topete zum Präſidenten haben und 
General Gandara unter ſeinem Mitgliedern zählen 
würde. — Wie der „Tiempo“ aus guter Quelle 
wiſſen will, beträgt die Zahl der Municipalräthe, 
welche in der Provinz Gerona, der carliſtiſchen Er⸗ 
preſſungen müde, ihre Entlaſſung gegeben haben, 
nicht weniger als 120, d. h. ungefähr die Hälfte der 
Municipalräthe der ganzen Provinz. 
- Numänien 

Bukareſt, 29. Nov. In der heutigen Sitzung 
ber Deputirtenkammer wurde Fürſi Demeter 
Ghila zum Präſidenten, Cantacufenn und Baſil 
Börescunano zu Vicepräſidenten derſelben gewählt, 
und iſt auch im Uebrigen das Bureau der Deputir⸗ 
tenkammer aus den nämlichen Perſonen, wie in der 
vorigen Seſſion, zuſammengeſetzt. (W. T) 
Griechenlaud. 

Athen, 30. Nov. Der italieniſche Geſandte 
am biefigen Hofe, Marquis Migliorati, iſt bier ein⸗ 
etroffen. Die Unterhandlungen in der Laurion⸗ 
frage find unmittelbar bevorſtehend. — Die Be⸗ 
ſetzung der drei vacanten Miniſterpoſten und 
die Auflöſung der Kammer wird in den nächſten 
Tagen erwartet. (W. T.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 34 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 2, Dezbr. Unter den nenernannten 
Pairs find folgende 20 Herren: v. d. Heydt, v. Patow, 
Generalauditeur Fleck, Unterſtaatsſerretär Bitter, 
Geh.⸗Rath Friedberg. Miniſterialdirectoren Geh. 
£ berfinanjrath Schuhmann und Geh. Legationsrath 
v. Philippsborn, Bankpräſident b. Dechend, v. 
Leihmann-Hollweg⸗Runowo, Seehandlungspräſi⸗ 
dent Günther, Generale v. Herwarth-Bittenfeld, 
v. Steinmetz, v. Pender, v. Holleben, v. Stoſch, 
Cleneral- Staatsanwalt Weber, Kammergerichts⸗ 
Präſident Henrici, die Geſandten v. Magnus und 
b Balan und Wirkliche Geheimrath Sulzer. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Wien, 2. Dezbr. Die „Montagsrevue“ meldet 
a is beſter Quelle aus Per: Der Kaiſer nahm die 


Demiſſion tee an und ernannte den bisheri- 


gen Handelsminiſter Szlawh zum Minifterprafi- 
enten; die übrigen Minifter behalten ihre Porte- 
fe uilles bei. 


Danzig, den 2. December. 


* Die vielfach widerſprechenden Nachrichten 
über Einrichtung eines Nacht⸗Courierzuges auf 
der Pommerſchen Bahn müſſen nethwendig das 
Publikum verwirren. Ueber den hiſtoriſchen Verlauf 
diefer Angelegenheit erfahren wir Folgendes: Fürſt 
Bie marck fol ſich lebhaft für Einlegung eines ſolchen 
Zu es intereffiren, der ihm die Berliner Abendpoſt 
dereits morgens auf ſeinen Frühſtückstiſch bringt 
und auch dem Directorium der Stettiner Bahn dieſer⸗ 
halb ſeine Anregung haben zugehen laſſen. Obgleich 
die Actionäre nun dieſen mehr koſtſpieligen als ren 
tablen Zug keineswegs wünſchen, haben fie doch die⸗ 


Paris iſt noch immer unter bem | 3 


Genehmigung zu einem ſolchen im Handelsminiß erkum 
beantragt. Ob dieſe bereits erfolgt iſt, wiſſen wir 
nicht, vermuthen indeſſen, daß die Beſitzer der Bahn 
ſich über eine abſchlägige Antwort nicht ſehr grämen 
würden. 

* Wie wir hören, ſchweben jetzt wieder Vers 
handlungen über Ankauf des hieſigen Theaters 

ebäudes. Die Krone ſoll geneigt ſein, das 
ben unter guten Bedingungen der Stadt zu über⸗ 
laſſen. 

* Die Cholera ſcheint unſere Gegend noch 
nicht ſo bald wieder verlaſſen zu wollen. Neuerdings 
ſind in 2 Ortſchaften des Berenter Kreiſes, Gr. 
Klin tſch und Dobrezin 3 Cholerafälle, mit tödt⸗ 
lichem Erfolge vorgekommen. Auch in Zeis gen⸗ 
dorf und in der Ortſchaft Bald au des Pr. Star. 
gardter Kreiſes find 4 Cholerafälle, und in Zuckau, 
Carthauſer Kreiſes, 1 Cholerafall neu aufge⸗ 
treten. 

* Die Weihnachtszeit führt der Poſt bekannt⸗ 
lich in jedem Jahre bedeutende Maſſen von Packeten 
u. Wenn ſich dieſe Maſſen in den letzten Tagen vor 
Weihnachten zuſammendrängen und, wie dies oft der 
Fall iſt, noch ſchwierige Witterungs⸗ und Wegeverhält⸗ 
niſſe Hinzutreten: fo kann auch bei den umfaſſendſten 
Vorbereitungen nicht jede einzelne Sendung mit der 
ſonſtigen Pünktlichkeit eintreffen. Eine verſpätete An⸗ 
kunft it aber > bei dieſen Sendungen bedauer⸗ 
lich. Das Publikum wird daher vom General⸗Poſtamt 
im eigenen Intereſſe erſucht, mit den Weihnachts⸗ 
ſendungen bald zu beginnen, damit die Maſſen 
ſich mehr zertheilen. Zugleich wird erſucht, die Packete 
dauerhaft zu verpacken, namentlich dünne Cartons, 
ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu vermeiden 
und die Signaturen deutlich und vollſtändig entweder 
auf die Packete ſelbſt niederzuſchreiben oder, wenn 
dies nicht thunlich, an denſelben ſo hallbar p befeſtigen, 
daß ſie während der Beförderung nicht abfallen oder 
abgeſtreijt werden können. 

— Eine pommerſche Bezirksregierung hat kürzlich 
die Kreisphyſiker ihres Bezirks aufgefordert, ſich gutacht⸗ 


lich darüber zu äußern, ob den Apothekern nicht ge⸗ Bi 


ftattet werden follte, zur Aushilfe Frauen von einer 
gewiſſen Bildungsſtufe heranzubilden. „Selbſtverſtänd⸗ 
lich“, ſügt die Regierung hinzu, „würden Letztere nur 
nach ihren mit der Zeit erworbenen und nackgewieſenen 
Kenntniſſen und Fähigkeiten in den Offizinen beſchäſtigt 
werden können. Die Veranlaſſung des Rundſchreibens 
iſt die wiederholte Wahrnehmung bei der jährlichen 
Apothelen⸗Reviſion, daß die Apotheker größtentheils 
über Mangel an Gehilfen zu klagen haben. Auf der 
Verſammlung der deutſchen Frauen⸗Exwerbs⸗ und Bil: 
dungs⸗Vereine verlas der Vorſitzende Lammers ein ihm 
zugegangenes Schreiben eines pommerſchen Arztes, der 
ausführlich dieſe Idee entwickelte und begründete. Der 
erwähnte offizielle Schritt ſcheint darauf hinzudeuten, 
daß auch bei den Spitzen der Verwaltung ähnlich ge⸗ 
dacht wird und in den beſtehenden Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen kein Hinderniß, um ſo vorzugehen, gefunden 
worden iſt. 5 (Od. 3.) 

* Bom 1. Dezember ab wird die Gewichtsſtufe 
für Druckſachen und Waarenproben nach und aus 
Rumänien von 40 auf 50 Grammen und das 
Maximalgewicht für Druckſachen von 250 auf 500 
rammen erweitert. 

* Morgen Vormittags 104 Uhr findet in der 
St. Marienkirche die Vereidigung der zum Dienſt 
eingezogenen Rekruten ſtatt. Der Raum der Militär⸗ 
kirche hat ſich dafür als zu klein erwieſen. 

-n- Im Selonke'ſchen Etabliſſement findet 
am künftigen Mittwoch die Benefiz⸗ und Abſchieds⸗ 
Vorſtellung der vortrefflichen Balletmeiſterin und 
Solotänzerin Sign. Stella mit ihrem Kinder⸗Ballet 
ſtatt. In dieſer Vorſtellung wird auch die bekannte 
franzöſiſche Chanſonettenſängerin Mlle. Bellanger vom 
Alcazar in Paris auftreten, die zuletzt in Wien und in 
Dresden mit außerordentlichem Beifall gaſtirt hat. 

* Aus der Provinz. Der neue Gtat des Unters 
richtsminiſters ſtellt ſich bezüglich der zu Gehalts vet⸗ 
en en ber Volksſchullehrer bereit geitellten 
Mittel günſtiger, als es nach dem mündlichen Bericht 
des Herrn von Camphauſen den Anſchein hatte. An 
Beſoldungen und Zuſchüſſen für Lehrer und Lehrerinnen 
an Elementarſchulen find für das nächſte Jahr 2,052,540 % 
24 %p» 7 3, alſo mehr 735,807 % 2 G 5 A ausge⸗ 
worfen. Von dieſer Summe kommen auf die Provinz 
Preußen in runder Zahl 194,155 % und zwar auf den 
Regierungsbezirk e 71,548 3, Gumbinnen 
2 Fr Danzig 33,979 Ae. und Marienwerder 

-r Culm, 1. Dec. Ein ſchrecklicher Raubmord 
wurde am letzten Sonnabend an dem Einwohner Andreas 
Solinski aus Malankowo verübt. Derſelbe war vom 
Culmer Wochenmarkt, auf dem er Vieh verkauft hatte, 
mit einer Baarſchaft von eiwa 70 A im Kruge zu 
Krajenczyn eingekehrt. Hier überzählte er fein Geld in 
Gegenwart von Anderen und begab ſich ſodann auf den 
Weg nach Malankowo, woſelbſt er indeß nicht eintraf. 
Montag früh fand man die Leiche des Solinski in 
einem Waſſergraben bei Malankowo, des Geldes her 
raubt. Am Halſe der Leiche befanden ſich 8 Schnittwun⸗ 
den, von denen eine den Kehlkopf und zwei ſeitliche die 
großen Halögeläße durchſchnitten batten, alſo jede eins 
zelne biefer 3 Wunden tödtlich war. Den Mördern 
(nach ben Ermittelungen an Ort und Stelle ift feſtge⸗ 
ſtellt, daß mehrere Perſonen am Ranbe betbeiligt find) 
ſoll man auf der Spur ſein. — Am 21. Nov. c, dem 
Geburtstage der Frau Kronprinzeſſin von Preußen, fand 
die feierliche Einweibung des Waiſenhauſes für 
evangeliſche Mädchen für Culm und deſſen Kreis ftatt. 
Die Anſtalt it mit 3 Waiſenkindern eröffnet. Die 
Mittel zur Unterhaltung des Waiſenhauſes werden von 
evangeliſchen Bewohnern der Stadt und des Kreiſes 
Culm als freiwillige Liebesgaben hergegeben. 

z Schwetz, 1. Dec. Zum Beſten der am Oftiee: 
ſtrande Verunglückten wird am Mittwoch den 11. d. M. 
eine muſikaliſche Aufführung hier ſtattfinden. 

P. Schwetz, 30. Nov. gh egy oY landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hat vor einiger 
Vorſitzenden bei dem Hrn. Handelsminiſter wegen der 
kurzen Entladefriſten und des Wagenmangels 
Beſchwerde erhoben, welcher im October den Abſatz von 
Kartoffeln nach den Hafenplätzen ꝛc. verhinderte. Die 
darauf erfolgte Antwort Lürfte auch in weiteren 
Kreiſen intereffiren; fie lautet: „Auf die Vorftellung 
vom 28. v. M. erwiedere ich dem Vorſtand, daß die 
Directionen der Staats⸗ und unter Staats⸗Verwaltung 
ftebenden Eiſenbahnen bereits im vorigen Winter 
aus Veranlaſſung des damaligen Wagenmangels, 
ſowie im Intereſſe der Eatlaſtung der Bahn 
höfe von mir beauftragt worden find, die Enladungs⸗ 
friſt für Frachtgüter von 12 auf 6 Stunden herabjus 
fegen, und außerdem die Anordnung zu treffen, tab die 
ankommenden Wagenladungen, fofern deren Avifirung 
nicht {hon vorher auf Grund einer der Beſtimmungs⸗ 
ftation feiten® der Verſandt⸗ reſp. Uebergangsſtat on 
zugegangenen Vorausanmeldung erf, igt ijt, alsbald 
nach Ankunft auf das Schleunigſte (auswärts 
Wohnenden per Telegraph oder Expreſ⸗ 
fen) dem Adreſſaten aviftrt werden. Dieſe Maß⸗ 
regeln, welche ſich nach den gemachten Etfahrun⸗ 
gen ais zweckdienlich erwieſen haben, find mit Rückſicht 
darauf, daß es bei der allgemeinen Steigerung des 
Verkehrs ſowohl im Intereſſe des Publikums, wie der 
Bahnen liegt, auf die größtmöglichſte Ausnutzung des 
Wagenparks hinzuwirken, auch den Privat⸗Elſenbahn⸗ 
Verwallungen zur gleichmäßigen Einführung empfohlen 


eit durch ſeinen Lind 


Landwirkthe wegen der größeren Entfernung von den 
Stationen in einer ungünſtigeren Lage als die 
Städtebewohner befinden, fo kann doch von 
den Elſenbahn⸗ Verwaltungen nicht 
wohl verlangt werden, die Nachtheile, welche 
fie nicht verſchuldet haben, auszugleichen. 
Was insbeſondere die Klage über den Mangel an 
Güterwagen auf der Oſtbahn betrifft, ſo iſt die Ver⸗ 
mehrung des Wagenparks im Gange; die Wagen kön⸗ 
nen jedoch nicht in folder Menge vorräthig gehalten 
werden, daß ſie bei jeder auch nur vorübergehenden 


Conjunctur zur fofortigen Befriedigung des Gefommt: | $ 


Bedürfniſſes ausreichen. Der Minifter für Handel ac. 
Im Auftrage: Weishaupt.“ - 

§ Flatow, 1. Dezember. Die Mitglieder des bier 
in vergangener Woche verſammelt geweſenen Kreis: 
tags baben eine Petition an den Prinzen Carl, als 
den Beſitzer der Herrſchaften Flatow und Krojanke ge⸗ 
richtet, worin ſie bitten, an geeigneter Stelle dahin wirken 
zu wollen, daß im Falle die Gerichtsorganiſatlon erfolgt, 
bierort3 ein Bezirksgericht etablirt werden möge. 
Die Stadt Flatow iſt erbötig, den etwa noch erforder⸗ 
lichen Grund und Boden zur Erweiterung der erft vor 
einigen Jahren neu aufgeführten Gerichtsgebäude un ⸗ 
entgeltlich en — Das Landrathsamt macht be⸗ 
kannt, daß ſeit dem 4. November die 20 Jahre alte 
Tochter des Tagelöhners Tociynslt aus wr. Lutau 
verſchollen iſt, und daß alle Nachforſchungen bis heute 
über deren Verbleib erfolglos geweſen ſind. — In der Böck⸗ 
ler'ſchen Angelegenheit waren kürzlich 3 Zeugen aus Treptow 
an der Rega hier, um die inbaftirten Zigeuner — mit 
Kinder zuſammen 18 an der Zahl — zu recognosctren. 
Von letztern wurden 3 Männer als diejenigen erkannt, 
welche das Kind bei ſich geführt. e 
einer Zweig⸗Poſtexpedition auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe laßt noch immer auf ſich warten, obwohl es an den 
nöthigen Räumlichkeiten nicht fehlt. Gegen die Reiſen⸗ 
den, welche von den Bahnhöfen Biſchofewerder und 
Di. Eylau die Poſt benutzen wollen, ſcheint die Ober⸗ 
Poſtdirection entgegenkommender zu fein, da mit der 
Eröffnung der neuen Bahnſtrecken auch gleichzeitig die 
Etablirung von Poſt⸗Perſonen⸗Annahmeſtellen ſtattge⸗ 


funden hat. 
Geſtern fanden bei uns die 


© Fate 1. Dec. 
Ae do eee zu den Stadtverordneten 
ſtatt. Dieſer wichtige Act wird bei uns in recht kind⸗ 
licher Natvetät vollzogen. Ein angeſehener Rabbi hat 
nämlich die wichtige und noch nirgend bekannte Ent 
deckung gemacht, daß die ftäbtiichen Angelegenheiten 
nur dann richtig verwaltet werden können, wenn in der 
Vertretung die Confeſſionen gleichmäßig vor: 
handen ſind. So unglaublich dieſes klingt, ſo giebt es 
dennoch Leute genug, die ſich zu dieſer „Wahrheit“ be. 
kennen und darnach handeln. Deshalb fragt man bel 
uns auch wenig nach Fähigkeit zur Verwaltung ſtädti⸗ 
ſcher Angelegenheiten, ſondern zuerft: Iſt der Gewählte 


evangeliſch, katholiſch oder moſaiſch! Man ſieht, wirft 


haben bei uns auch ein Dreitlaſſenſyſtem, aber ein 
anderes als anderswo. 

* Die Eiſenbahn⸗Anlage in Süd und Nord, in 
Oſten und Weſten unſeres deutſchen Vaterlandes, und 
namentlich die in unſeren nächſten Bezirken geben der 
„Brb. Ztg.“ Veranlaſſung, auf die projectirten Elſen⸗ 
bahnlinien Bromberg⸗Conitz mit Fortſetzung bis Stolp 
und Gneſen⸗Bromberg zurückzukommen. ie bereits 
erwähnt, ſteht der Bau einer Bahn von Oels nach 
Gneſen beftimmt in Ausſicht. Den Bau hat die Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗Geſellſchaft Pleßner und Co. zu Berlin über⸗ 
nommen. Derſelbe beginnt ſpäteſtens im nächſten Jahre. 
Die anliegenden Kreiſe haben ein Siebentel der Stamm⸗ 
Actien im Betrage von ca. 700,000 % übernommen, 
Hergabe von Grund und Boden iſt bis jetzt ausge⸗ 
ſchloſſen. Dieſelbe Baugeſellſchaft würde zur Weiter⸗ 
führung der Bahn auf Bromberg unter gleichen Be⸗ 
dingungen bereit ſein, und dürfte nach Fertigſtel⸗ 
lung dieſer Strecke die Weiterführung der Bahn bis 
Conitz folgen. Wegen des Baues der Conſtz⸗Stolper 
Bahn find Anträge bei der Berlin⸗Stettiner Geſellſchaft 
gemacht worden und ſoll dieſe dem Projecte nicht ab⸗ 
geneigt ſein. Die näheren Bedingungen ſind jedoch 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Königsberg, 1. Dezbr. Die Berichtigung der 

oftpreußiiden Notbftands und Saatdarlehne iſt 
immer noch nicht beendet. Jetzt iſt beſtimmt worden, 
daß fortan die Darlebne (ſofern fie auf Grund der Ges 
ſetze vom 23. Dezbr. 1867 und 3. März 1868 aus⸗ 
gegeben worden) nur für den Fall noch geſtundet wer⸗ 
den, wenn nachgewieſen iſt, daß die Zinſen dis zum 
letzten Fälligkeitsterm ine bezahlt find, eine frühere Rück 
zahlung reſp. die Leiſtung von angemeſſenen Theilzah⸗ 
lungen unmöglich geweſen iſt und die Vermögens, und 
würthſchaftlichen Verhältniſſe es unbedingt auch jetzt 
nicht geſtatten, die Darlehne ſofort oder in angemeſſenen 
Raten zurückzuzahlen. Der Nachweis iſt durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der Orts behörde zu führen. 
Am 30. November entſtand in Königsberg 
in einem auf dem Schienengeleiſe der Oſtbahn ſtehen⸗ 
den mit Petroleum und Aether beladenen Waggon 
Feuer, welches mit reißender Geſchwindigkeit ſich ſo 
ſchnell verbreitete, daß in kaum 10 Minuten ſich die 
brennenden Fluthen wie Meereswellen über die anderen 
Geleiſe wälzten. Die Gefahr war jedenfalls eine nicht 
unerhebliche, indem auf dem gedachten Terrain noch 
eine ſehr große Anzahl beladener Wagen ſtanden und 
batte die Feuerwehr Schwierigkeiten, dem Unheil tbei s 
durch Mafer, theils durch Sand und Erde zu ſteuern. 
Der um 6 Uhr Morgens nach Gumbinnen abgebende 
Zug mußte ſeine Abfahrt um mehr als eine Stunde 
aufſchieden. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt bis 
zur Zeit noch nichts ermittelt. 


Vermiſchtes. 


— Die am 30. November ausgegebene No. 45 der 
„Gegenwart“ von Paui Lindau, Verlag von Georg 
Stilte in Berlin, enthält: Deutſchland und der Norden. 
Von Björnxjerne Seele, — Die Thronrede des 
Herrn Thiers und die politiſche Kriſis in Frankreich. 
— Hans Sachs als Streiter in Kirche und Staat. Von 
Carl Blind. I. — Literatur und Kun: Guſtav Frey: 
tags neueſter Roman Ingo und Ingraban. Von Paul 


ndau. I. — Voiſchläge zur Feſtſtellung einer einheit⸗ 
lichen Rechtſchreibung für Alldeutſchland. Von Daniel 
Sanders. (Fortſetzung) — Die neuplattdeutſche Litera⸗ 
tur. Von Klaus Groth. — Offene Briefe und Ant⸗ 
worten. Von A. Roſenberg. 

— Gegen Herrn Hag ſe, als Director des Keipji- 
ger Stadttheaters, ſchweben einige intereſſante Bros 
zeſſe. Während er ſich berechtigt glaubt, alle diejenigen 
Opern und Stücke, die ſeine Vorgänger honorirt haben, 
für deren Wiederholungen unter ſeiner Direction nicht 
wieder bezahlen zu müſſen, find die Genoſſenſchaft der 
deutſchen Autoren und beſonders Richard Wagner der 
entgegengeſetzten Meinung und haben beide gegen Herrn 
Haafe für die Aufführungen vieler Side und Opern, 
incl der geſetzlichen Strafen wegen unberechtigter Dar: 
ee im Ganzen die Summe von 70,000 Hz eins 
geklagt. 

— Amerikaniſchen Blättern zufolge hat Frau Lucca 
für die erſten vierzehn Opern⸗Vorſtellungen, in denen 
pa ro ein Honorar von über 30,000 Dollars 
erhalten, : 

— Nach dem Beſchluß des geſchäſtsführenden Aus: 
ſchuſſes des Lehrerſages wird die im Jahre 1873 ſtatt⸗ 
findende 21, allgemeine deutſche Lehrerverſamm⸗ 
lung in Breslau abgehalten werden. Der ſchleſiſche 
Provinzial⸗Lehrerverein hofft, die Communalbehörde für 
das Project gewinnen zu lónnen. 

Kopenhagen, 30. Nov. Der däniſche Mär: 
chendichter H. C. Anderſen iſt ſeit einiger Zeit von 


worden. Obgleich es ſich nicht verkennen läßt, daß bei einer Leberkrankheit angegriffen, deren Ausgang ernite 


der Handhabung dieſer Vorſchrift fi insbeſondere die 


Beſorgniſſe einftößt. 


Die Einrichtung 


7 * 


Erg. v. 30. 
ler. Station] 89%] 898 
— ron 82 r. % * 805/ 804/e 
Mai⸗Juni 82 8³ vo. 4% do. 90% 905 
e dl do. 4½ K do. | 901/8| 98% 
2 565% — [0.5% . OMe} 
Uprl-Mat 88% 56%/s Wanner Go| 309 09% 
Mai-Junt 56 ¾ 56%᷑ Pune 45 
Dec. 00. [1418/24] — . | ene feama. Hee. 
Ribs loco | 23 8 Defer Sreditan | 200, 1. 
Spirit : Kürten (5%) ..| 5l 0 51 
December 18 2 — Ochs bana 8 % 89% 
pril- Mat |18 27 18 28 gel gte, Bg 92 
| Defter. Banknoten Le gl 
Br. 44% conſ. 1028/a 102%8 soeciciers Lond. — 1621%8 
Fondsbörſe: ruhig. 
Berlin, 2. Dezember. Die morgen zum Courſe 


von 108 zur Zeichnung aufliegenden Actien des Stein⸗ 
kohlenbergwerks Ritterburg wurden heute von 112 bis 
114 gehandelt. 


Danziger Borie. 
Amtliche Notitungen am 2. December. 
Weizen loco Ye Tonne von 2000 aw ſehr flan, 
rein glaſig und meth 137-1335 & 86.88 Br. 
doch dunt 139-130 % „ 84 


de unt 125.1277 „ 81.83 7 7285 A 
— et oes 195-1078 „ 7982 y dez. 
A 18-1318 „ 77-€0 , 

orbinaty . ..... 110-121 „ 60-72 


Requltrungeprels tar 12688, bunt lieferbar 82 & 
Auf Lieferung für 12683, bunt lieferbar Ser Decbr. 

8% % Br., 82 % Gd., Yr Januar⸗Februar 
824 Re EA y Gd., Y April Mai 83 A 
E 
Roggen loco ye Tonne von 20007 niebriger, 

115% 493 & bez., alter 11888. 48 bez. 

W lab lieferbar 50 , inlánbis 
cher 527 1 


Auf Lieferung 120%, Ye April: Mai 544 A Br. 
Gerlte loco Ne Tonne von WOO. große 11464 
535 & bez., kleine 109/1088. 47 & bez. 
Hafer loco r Tonne von 20008 384 bez. 
ga loco Pr Tonne von 2000 % Winter 9 A 
ezahlt. 
Raps loco yr Tonne von 200027, 91-96 & bez. 
Spiritus loco yr 10,000 % Liter geſtern 18 BO: 
Geſchloſſene Frachten. Hull Pe Dampfer Ze 
d He 500% Weizen. London ye Segel 2s der 
Tonne Oel. 


© 


nen 103% Br. 
90 G 
G 


Br. 5% pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe pari 
rückzahlbar 1005 Br. 6% Amerikaner 1882 3. u. 
Serie 98 Br. 


Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 2. December. 
Gebanta 96 Br. Bankverein 100 Br., yr Des 


pe > — 8 = 86 cies 
ege ez. Brauerei 955 bez. emi 6 
100 Er. 5 Listen 52 Bt. Kom 125 1. 


Franzoſen 210 Br. 


Danzig, 2. December. 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: nebelig, aber dann 

klare Luft. Wind: Weſt. 
eizen loco unverändert in den Forderungen am 

heutigen Markte 
außer zu um 1 bis 2% ye Tonne ermäßigten Preiſen. 
Nur 50 Tonnen ſind zu verkaufen geweſen, und zahlte 
wan für Sommer 1272. 76 , bunt 114/588. 724 +, 
bodbunt und glaſig 125, 1272. 83, 85 , weiß 12342. 
835 % yor Tonne. Termine ohne Handel. 12672, bunt 
December 824 % Br. 82 % Gd., Januar ⸗ Februar 
824 % Br, 815 & Gd. April:Mai 83 % Br., 82 % 
Gd. Regulirungspreis 12643. bunt 82 . 

Roggen loco nur billiger zu verkaufen; 118274, 48 
Fe, 115% beſſerer 495 , 12044. 524 H Yor Tonne. 
Umſatz 20 Tonnen. Termine geſchäftslos, 12084, April⸗ 
Mai 544 A Br. Regulirungspreis 120% 50 %, ins 
ländiſcher 52 % — Gerſte loco kleine 109/1028. 47 
, große 116%. 48 , beſſere 1102. 50 , Lidge 
534 Fx Yor Tonne bezablt. — Erbſen loco nicht gehan⸗ 
delt bei unbedeutendem Angebot. — Hafer loco 335 A 
— Rübſen loco zu 96 % ye Tonne verkauft. — Spi⸗ 
un geſtern bei Partie zu 18 A verlauft, heute 


chiffeltſten. 
Nenfabrwaffer, 30. November 1872. Wind: SW. 

Angekommen: Jaek, Brazilian, Middlesbro, Koh⸗ 
len und Eiſen. — Hammer, Juliane Renate (SD.), 
Pillau, leer. : 

Den 1. Dezember, Wind: ED. 

Angekommen: Geddes, Herald, Peterhead, Her 
ringe. — Daniels, good Hope, Middlesbro, Kohlen. — 
Petrowsky, Friedrich Gelpcke, London, Kreide, — Dans 
nenberg, Zufriedenheit, London, Cement. — Scherlau, 
Die Erndie (SD.), Stettin, Güter. — Conradt, Martha, 
Kjöge, Schiffsinventarien⸗Gegenſtände. 

Geſegelt: Vierow, Auguſte, Stettin; Ellaſſen, 
Mina, Randers; Findlay, Allan, London; Knaack, Wile 
8 5 ea mit 907 u 

ngetommen: Tunes, Eſſie, Fraſerburgh, See 
tinge. — Schauer, Veritas. Lo don, Falles. a gon 
drat, Simon, Nemcafile; Wodenfoth, Pauline, Troon; 
beide mit Koblen. — Brandboff, Aeolus, Antwerpen, 
Dachpfannen. — Robbe, Holſatia, Neweaſtle, Güter. — 
Haale, Jeſſie und Heincich, Lioerpool, Sali. — Bore 
brodt, Anna, Nemwcaftle, Kohlen. — Reeble, Beta, Ant⸗ 
werpen, Eiſentheile. 
EF O efegelt: Espeland, Queen, Liverpool; Lange, 
Courier, Copenhagen; Peterfen, Proven, Dortredt; 
Zander, Waiter, Stettin; Müller, Vertrauen, Bordeaux; 
ſämmtlich mit Soy. 

Wieder geſegelt: Orth, Reinholdt. 

Den 2. Dezbr. Wind: S. 
+ 1 a weg 1 el Paulſen, 
olertia, Oſtende; beide mit Holz. — Piejeers, Venus 
(SD.), Amſterdam, Getreide. 

Angekommen: Minn, Friedrich Wilhelm, Glou⸗ 
cefter, Salz. — Sommer, Sirius, Antwerpen, Dads 
pfannen. — Prutz, Maria, London, Kreire. — Haloers 
fen, Activ, Bergen, Heringe. — Fiſcher, Wilhelm Lind, 
London, Kreide. 


Ankommend: 1 Schiff. 
Thorn, 29. Novbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß. 
romab: Ga. # 


St 
Gajewski, Schönwitz, Plock, Bromberg, 


1 Kahn, 1373 68 Rogg. 
Thorn, 30. Novbr. — Waßerſtand: 3 Jux. 
Wind W. — Better: trübe. 


; Nichts paſſirt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


= A| Barometer» Roermo 
E 5 — en im green | Wind und Setter. 
112, 332% 5,6 SU, mäßig, bemol, 
a 8 335 42 2.0 [Es Rebel > 

12 335,63 40 desgl. 


doch fehlte faſt jede Kaufluſt dafür, 


"3 
an! ae 


Sn aus 


7 
Be 


gon F. Heine elgenau bei 


Ven Seiten der apoftstifchen Gemeinde ! 
werden Dienſtag, den 3. und Freitag, 
den 6. d. Mis, Abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Gewerbehauſes, Selugegelf alle 
82, religiöſe Vorträge gehalten werden 
die ſich auf die nahe Wiederkunft Chriftl 


beziehen. a katholiſch, welcher au 
= i ; A , polni 
— Bute Rt Qehermann frei. A been ne leicht zu erlernen und dem e Gerathen nicht unter gel oad ° on do sind fi Een le 
as dub else Koh In Großbritannien find mehr als 50,000 dieſer Maſchinen für den Familien, nee ae WB. poate = 
Decio: Kas den ee E Gebrauch abgelegt und iit ete der königlichen Commiffion für len restante Altmark Weſtyr 
. 9 my in bem 7000 Schulen Irlands gewalt 

zeige allen Bekannten biermit an. ” . M. Wanzer de Co. 

Neuſchottland, 1. ee a a Hamilton. Ontario. D. C 

* atzke. 1 2 i : : 


$ deute Nachmittag 13 Uhr erfolgte 

g ückliche Entbindung von einem kräf⸗ 

tigen Knaben zeigt ftatt jeder beſonderen 
eldung biermit an. 


NeusTerranova bei Elbing, 
den 1. December 1872. 


bewährte amerikaniſche Schiffchen⸗Doppel⸗Steppſtich⸗Hand⸗Nähmaſchine 


und ſtehen dieſelben zur gefälligen Anſicht in meinem e 
aus, wofelbft auch bie nöthige Anleitung zum Gebrauche berfelben gerne ertheilt wird. 


ittle W 


The „ nzer“ 


unter 9375 abzugeben. 


Gin Hauslehrer, 


zum Hand⸗ und Fußbetrieb, 


Den alleinigen Verkauf für Danzig obiger Nähmaſchine habe ich übernommen 
eſchäftslocale, Langgaſſe No. 42, $ 
für das Comt 
Selbſtgeſchrie 
in der eb, 


W. Jantzen. 


G. Zielke 


und Frau. 


SAA A 
Unſere geftern vollzogene Verlobung X 


beehren wir uns allen unferen Freun⸗ y 
É 


e den und Bekannten hierdurch ergebenft 
anzuzeigen. 
gu euſch. e] 
Danzig, 2. December 1872 Il 
IS ARRRANRRA ORO 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute ſtarb mein liebes Weib Thereſe, 
geb. Geys mer. 
RL Rödersdorf, 30. Nov. 1872. 


C. Georgeſohn. 
eute Nacht entſchltef ſanft am Herzübel 
unſer innigſt geliebter Gatte und Vater mw Bunte 
Jacob Pollnau. N 
Dieſes zeigen wir tief betrübt ftatt befonderer | He 
Meldung allen Verwandten an. ty 
Br. u Oh 1; Dechr. 1872. 
argaretha Pollnau 
und Kinder. = 
Qu Abend II Uhr entſchlief ſanſt nach 
längerem Leiden mein geliebter Gatte, 
unſer Vater, OGroß⸗ und Schwiegervater, der 
ofbefiger Johann v. Bargen, 
in ſeinem 83. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen betrübt an 


die Hinterbliebenen. 
Eichwalde, 29. Bagi 1872, 


Bekanntmachung. 

Die Grundfiüde Sandgrube No. 39 und 
40 des Hypothekenbuchs Servis⸗Nummer 48/49 
welche aus 4 Wohnhäuſern nebſt Stallungen 
und Hofraum beſtehen, ſowie das Grundſtück 
Stadigebtet No. 70 des Hypothekenbuchs, 
Serpis⸗Nummer 97 B., welches aus 2Wohn⸗ 
bäufern, Remiſe, Stallung und Garten be., 
ſteht, follen im Auftrage des Eigenthümers 
von mir aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
dietenden unter günſtigen Bedingungen ver: | 5% 
kauft werden. x 

Zu dieſem Behuf tft ein Termin auf denn 

4. December er., 
Nachmittags 4 Uhr, = 
in meinem Bureau Langenmarkt No. 14, an» 


aumt. 
Sie näheren Bedingungen find daſelbſt 


uſe 

Danzig, den 19. November 1872. 

Der Rechts⸗ Anwalt. 
Goldſtandt. 


Bekanntmachung. 
In der am 10. December 1872, Vor⸗ 
mittags 10 Ubr bei L. Klein in Rheda 
Fee Holzauction kommen aus dem 


— 


vorjábrigen Einſchlage aus den Beläufen 
Pie kelken und Przetoczin 
111 Raummeter Buchen⸗Kloben, 
275 desgl. Buchen und eiden 
geputzte Reiſer, 
ſowie aus dem diesjährigen Eiufchlage 
im Belauf Gnewan 
4 Raummeter Kiefern⸗Nutzkloben, 
ca. 100 Stück Kiefern Baus und Nutz 
holz bis 20 Meter Länge, 
25 Stuck Gichen⸗Nutzenden, 


von Franz 


§ 
empfiehlt engliſche, franz 
1 A größter Au 


Zum 


Weihnachtsgeſchenk 


eignend, babe ich von heute nachfolgende Gegenftände bedeutend unter 
dem Preiſe sum Ausverkauf geſtellt. 
— Herren⸗Oberhemden, Shirting mit Leinen⸗Einſatz, 
die früher 2 gekoſtet haben für 1 % 15 % pro Stück, 
Herren⸗Oberhemden mit geſtickten Einſätzen, 4 
die früher 3% gekoſtet haben jetzt für 2-% 10 Fr pro St. 
Herren⸗Oberhemden, 
die früher 1¾ bis 2  geloftet haben jetzt 1 2 20 Y 
Nachthemden f. Herren und Damen, rein Leinen, 
die früher 1% 10 % gekoſtet haben jetzt für 1 
Leinene Herren⸗ragen und Stulpen 
in den neueſten Facons, die früher 5 und 7% %, gekoſtet haben 
ie jetzt 4 und 6 % pro Stück. 
Shirting⸗Chemiſetts mit Kragen für Herren, Stück 3 Ls 
Gedecke mit 6 und 12 Servietten, 
abgepaßt und unabgepaßte Handtücher, 
Tiſchtücher, Pique-Bettoeden, Corſetts in allen Farben. . 
DamenGarnituren ganz nen mit Aermel, 
Unterkleider für Herren und Damen. 


Ueberbindetücher i. Seide u. Wolle. 
Einfach und fein garnirte Damenhemden, Friſir⸗Mäntel, Jacken und 
Unterröcke. 
Flauell⸗, Victoria: und Steppröcke 
empfiehlt in großer Auswahl 


Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik 


Herrmann Schneyder, 


49. Langgaſſe, neben dem Nathhauſe 49. 


Die Parfümerie⸗ u. Toiletteſeifen⸗Handlung e 


undegaſſe No. 38, Ede des Ser s : 
11200 up deutſche Taſchentuchparfüms, Saardle, Pomaden 


Kleider⸗, Kopf-, Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten. 
Friſir⸗, Staub-, Taſchen⸗ und Rundkämme zu billiaften Preiſen. 
Feinſte Eau de Cologne, 7 große Flaſchen { 


Weihnachtsbaumlichte giebt an 
Wiederverkäufer zu den billigſten 
Preiſen ab 


A. v. Zynda, 

ei Dis neue Färberei, Sei⸗ 
: den:, Woll⸗ und Hand: 
ſchuhwäſche empfiehlt fic 
dem geehrten Publikum 
zur geneigten Beachtung. 


Henriette Krampitz, 
$e Poggenpfuhl 40. 


urch den Tod meines Mannes bin ich 
genöthigt meine zu Kl. Katz, 24 Meile 
von Danzig, einige hundert Schritt von der 
Bahn und Chauſſee belegene Beſitzung be 
ſiehend aus 75 Morgen guten Acker und 
Wieſen, Wohn: und Wirthſchaftsgebäud en, 
fo wie den dazu gehörigen Gif nhammer unter 
vortgeilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
8 3 belieben ſich an mich zu 
wenden. 


b tot 
u. be n 
ufſeher 2c,, beth igt 
ö Geſchäfte. Gef. 
Gee 2 in Be 2 ve tg. erbeten, 
á unen, Kinderfr., Wirth. u. M. 
vr empf. GW. Bellair, eb un, a 
E n geräumiger majliver Speicher, 6 Gtagen 
geler in ans, Oftbunven mit einem tiefen 
Breitgaſſe 89. pe 8 6400 
ine anſtändige Wohnung, 
E 5 bis 6 Zimmern in — een as 
Langgarten, wird vom 1. April 1873 zu 
miethen geſucht. Adreſſen unter Ro, 9378 
in der Exped. d. 8 tg ; 


(5 


Breitgaſſe No. 126, 1% 
vie-a-vis der Robleng 


Montag präcife Y Uhr 
findet die erfte Gesang 
probe z. Mozarts Requiem 
im Apollo⸗Saale ſtatt. 


Verein der Gaſtwirthe. 
Berlammlang, ber ¡glo a ede e 
Tagesordnung: 


Charlotte Weichbrodt, 
Wittwe. 


Ei wem Jeet Zanifere eng. dio. heen e d Bie 
u urzwaaren⸗We n frequenteſter 

Lage einer — Provinzialſtadt, iſt Krän / Der Vorſtand. 

lichkeit halber unter ſehr günſtigen Bedin⸗ Sift umental⸗ er ein 

gungen fofort zu verkaufen. Gef. Offerten] Die wöchentliche Uebun find . 

unter 9396 nimmt die Exped. d. ent egen den 4. — Te u f a 7 Ritto, 
Garten⸗Grundſtück⸗ lor. anfe 


El $ (9406 
MeRentetion aut pers 
pfergaſſe 32, 
empfiehlt fremd 
kalte an — e ie 


dienung {ft geſorgt. . Ufwalbt, 
Hallmann's 


Grand Restaurant. 
Heute Mo en ne = y 
ntag un 
gen = nun, Pall dior Male 
nger: 5 ! 
— 5 Sheen wh net SER e 


Verkauf. 


5 Das neue Grundſtück in der halben Allee, 
ſogenannte Bähr'ſche Grundſtück, mit 2 Sted 
| bobem Wohnhauſe, 9 Stuben, großem Garten, 
Stallung, ſoll für 11,000 Hg, bei geringer 

} amablung, verkauft oder mit einem kleineren 
Grundſtücke vertauſcht werden. Alles Nähere 
bei Deſchuer, Ankerſchmiedegaſſe 6. 


Am 16. December d. J., 
Vormittags 11 uhr, wird auf 
Antrag der Brauberechtigten 
das Stadt⸗Brauhaus nebſt den 
dazu gehörigen Utenfilien und 

: Getic - Garten an biefiger 

E Gerichtsſtelle behufs Aus: 

= einanderſetzung verkauft. Kauf? 

liebhaber machen wir auf diefe El 
gute Nahrungsſtelle mit dem 

Bemerken aufmerkſam, daß; 

wir mit Beitimmtbeit die 

Eiſenbahn in Bälde von Dan: 

zig, Marienburg und Mlawa 

zu erwarten haben. = 
Soldau, im Novbr, 1872. 

F. Hoenig. J. Sieroka. To 

Ed. Skonietzki. 


Jantzen, 


[Eine heute früh getalbte, fehr 
gute Kuh, ſteht zum Verkauf, wo? 


ür 1 Thlr. 
den 3. Dezember. 
— —— Gaſtſpiel der — — Chauſon⸗; 


und diverſe Brennbölzer zum öffentlichen 
meiftbietenten Verkauf. Außerdem ſoll ber 
in den diesjährigen Schlägen befindliche zu 
Faſchinen fic) eignende Abraum mitver kauf 


werden. 
Gnewau, den 30. Nov. 1872, 
Der Oberförſter. 


Als Geſanglehrerin empfiehlt ſich 


Louise Juchanowitz, 
aa Holzmarkt 22, 1 Tr. b. E 
Sprechſt.: Vorm. zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 5 


ty | Malaga - Traubenrosinen in 


© | Prima Para- u. Lambertsniisse, 
Smyrna Confect-Feigen. 


nettenfängerin Demoifelle Bellauger. 
Faut avaler qa, chanté par la 


bei Meſeck in Adl. Randen per 
Pelplin. 


Me Grundſtück mit 3 Hufen 25 Morgen 
taut culm., beabſichtige ich baldigſt zu ver- 
aufen. 


Gr. gelesene süsse und bittere 
Mandeln, 


Lagen, 


enden Gorps de Y 
Keine Kinder. ae! 


» ebe 
Prima Alexander-Datteln, Altenau p. Simonsdorſ. 


P * 2 welts 8 Mandeln la Princesse und Fin gut erhaltenes anino oder 
A co Frünellen una! fort zn taufen sefuhe Abreſſe, 
f : eats ; Italienise e u ge » 
g te Die Öewinnlifte der 4. Serie der er en by 
Weihnae its-Catalog, Lotterie des König - Wilhelm - Ver» | Gemueser Succade erhielt und | Zeitung. ee mit nicht Alles 
systematisches Vorzeichniss empfehlens- | ging iſt erſchienen und in den Lotterie⸗ empfiehlt ¿Sin febr gutes Schlafſopha tit für 10 % ie — wie 


werther 


Bücher und Bildwerke 
nebst 
literar. Jahresbericht 


von 
Dr. d. Wustmann 
giebt gratis aus und versendet franco 


Const. Ziemssen, 


Einnahmen von Rotzoll und Kabus 
einzuſehen. 
Jie Gewiunliſte der 4. Serie der 


Lotterie des König Wilbelm⸗Ver⸗ 
eins iſt a 3 Sx yu haben. Auswärtigen 


in Poſtmarken. Th. Bertling, Gerberg 2. 


NS N 
Buch-, Kunst- und Sora | Tisenmesser, 
55. Langgasse 55. Dessertmesser, 

r Brodmesser, 

— ̃ — ..... meen ca a 7 2 A .. 

Heeto.-Kilo Tranchirm. Esslöffel, 
™ 0 Küchenmesser, Theelöffel, 
Gemüsemesser, Aufgebelöffel, 


Anleitung zum richtigen Gebrauch der | empfiehlt in guter reeller Waare zu billigen 


neuen deutschen ee Gewichte und | Preisen 

der‘ Umwandlungs- un reis- Tabellen, age 

Von H. F. Kameke. 4. Aufl, Preis 5 Sgr, Rudolph Mischke, 
Prächtige Vorschriften gegen as anggasse 5. 

und Uebervortheilung von dem bekannten | e a ed 

Practikus und Schnellrechner. Gr. Pomm. Spickgänſe erhielt 
Vorräthig in Danzig bei A v. Zynda, oe 290 ee 

$ „a vis d. Kohleng. 


Constantin Ziemssen, GE 
ee und Ge 4 ; IT, große geleſene Mun 
wichtsſoltem neon — — Breit: x dein erhielt 


Zabillen von C. RKligtomsti a 5 % unde A. v. Y/ 
Getreide⸗Reductionstabellen 


per Tonne von 1000 Kilo von E. Klitzkowski 1 
3 6 Sgr. Beide Tabellen empfiehlt als ſehr *4 


practijó 
empfiehlt 
Th. Anhnth, ( N. Il Schubert, Be 


Gr geprüfte gut empfohlene Erzieherin, (Min anit, möbl. Zimmer m. Rabinet w. v. 
muſikaliſch, wird zum 1. Pusch geſucht einem Comtoiriſten zu mieth, geſ. Gef. 
iría, Adreſſen unter 9432 in der Exp. dieſer Ztg. 


uische Butter in 
von ea. 35 Pld.á 11 %, halt- 
bar für den Winter, erhieit und 


ſende fie franco gegen Einſendung von 34 Sr H 


zu verkaufen Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 1 > 
6, lints im Laden, burd) Lina Landsberg. D be ee Bei 
= er pommer| 
Heiraths⸗Ge uch. F Kulte find. eingegangen: Bon 

N. N. 1 ., Pferdeknecht Maron in Artidau 

2 Re, S. Klotz in Putzig 2 , A. B. 
u. ©. 1 Ap, Gebr. Stefiens in Liepenhof 
15 K, Schulz in Dirſchau 1 Re, Miran 
in Damerau 1 Ag, C. e Be, B. 


C. W. H. Schubert, 


Hundegasse 15. 


Stra burg. Ganfeleber-Pattet. 
Straßb. Gänſel.⸗Trüffel⸗Wurſt ſehlt, 10 vittet er jn ge, gebildete Damen mit 
amburger Rauchfleiſch, einem disponiblen Vermögen von mindeften: 
ad e Or 475 Ihre Abrefien nebft Böotonraphler 
7 VVV abjugeben. Beben. 0. Ciara 285 deta 
Eugliſche Frühſtück⸗Paſteten, Einige tüchtige Materia⸗ 
Große pommerſcheGänſebrüſte li ten mit nur guten Empfeblungen, auch 
Norweg. Kräuter⸗Anchovis, | der polnſſchen Sprache mächtig 
Sardinen & Vhuile, weiſet den Herren Prinzipälen foftenfret nach 
riſchen Aſtrach. Caviar, 


oo Graben J 055 
t Graben No. 
eunaugen, Kieler Sprotten 

empfiehlt 


ven (Er Weynfpector In arfebtem Alter der 
A. Fast, Zangenm, 34. 


viele Jahre Güter ſelbſtſtändig bewirth⸗ 
N 
Dicdjährige Lamberts: 

Rüſſe erhielt und empf. 
A. Fast, Laugenm. 34. 


Ein junger Mann, Gutsbeſitzer, von an⸗ 
genehmem Aeußern, wünſcht ſich zu verheiro⸗ 
then. Da es ihm aber an Bekanntſchaften 


L. 15 $, Th. 
E. St. 15 5 
10 , O. pa 
10 Gr, C. S. 10 . 
Netto⸗Elnnahme von einer Bene 
1 Bufamm 27 
Gaben nimmt bie Erpeb. b. 


Cotillon⸗Orden 


in reicher Auswahl empfiehlt vie Bar 
pierhandlung von 
Berghold. 


e: 
So eben erſchien und durch mid 
allein zu bezieben: 


N Neueſte 
Cotillon⸗Tour 
für 40 Paare u. darunter. Preis 2. 


L. Berghold, 


No. 4. Heiligegeiſtgaſſe No. 4. 
Beſtellungen nach außerhalb wer⸗ 
den prompt ausgeführt. 


Offerten unter v. Bonin, Berent, Weſtpr. 
Ein junger Mann, E 
mehrere Jahre in einem größern Getreide: 
Tan n u. Speditions⸗Geſchäft thaͤtig, 
mit d. Comtoirarb. wie mit d. Aus w. vollſt. 
vertraut w. bei ſehr mäß. Anſprüchen hier 
oder auswärts Stellung. Adreſſen werden 
gef. unter 9376 in der C. dieſ. Zig. erbeten. 


(4 eſucht w. e. X 


ame in gelegtem Alter 5.7 
Unterſtützung der Hausfrau und Beauf 
ſichtigung von einen Kindern. Adreſſen 
mit Angabe von Referenzen befördert die 


y bieler Reitung sub 9399. 
Ein Ober-Secundaner 
des Gymnafiums wünſcht Nachhilfeſtunden 


u geben. Gefällige Adreſſen werden unter 
9410 in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


P in Fäſſern und Abonne⸗ 
ment empfehle zu billigem Preiſe. 


Albert Meek, "iia" 
Echte Teichkarpfen 
in vorzüglichen Fiſchen ehlt 


C. Schramm Ww., 
Karpfenſeigen A. 


Revaction, Drud und Verlag von 
A W Rofemany te Dansa 


Hierzu eiue Beilage, 


Speiſen. Für gute Bes 


— — ñ—Üö —ͤͤ —ͤ —ͤ ⁵—— — 


— =: © 


— a ae 


Amerikaner ae 


Beilage zu No. 7631 der Danziger Zeitung. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 30. Nov. Effecten⸗Societat. Brem 
Greditactien 366}, 1860er Looſe 95%, 
Galtzier 2514, Lombarben 21 


Am 
2 Nationalbank 1054, gung Ganzer Roggen ye Mat 2044. RAL 7 bat den Discont von 54 auf 5 % berabgeſetzt. 


ees 3661, 
ilberrente 64 
Effectenbank 1374. 


pudo a en on Lon don, 30. Novber. [Sólug+Gourfe) Gonfola 15 
Sülberrente 70,50, 1854er Loofe 98,20, Bankactien 97800 : 
Ferse 213,00, e 30 50, N89 34000 ee 5% “Halentide Mente 20. 


Galijier 234, 


London 108, 70, enge J 79, 40. 
furt 91,60, 700 70 90,25 


1 
„Kaſchau Oderberger 189, 70, Pardu⸗ 
biner 172,50, Nordwest 218, 20, do Lit. B. 184,20, | Silber 59%. Turnſche Anleide be 1500 534 pe wae 


860er foo ae 109, 70, Peat ete Liverpool, 30 November. [Baumwolle.] (Schlufs 


Danzig, den 2. December 1872, 


— 


auf Rittergüter bleibt Geld fía, — ationen 
anuars | ging Mehreres um, 9 E 100 Br., Schleſ. 5% 
etter: | 100% Br., Schleſ. 4% 92 G 


Spiritus⸗Bericht. 

Königsberg, 30. November. [Wochen⸗ Bericht! 
November. Getretdemartt. (v. Portatius & Grothe.) Spiritus war in dieſer Woche 
Weizen matt. Roggen ruhig, franzöſi⸗ ſtark zugeführt und begegnete nicht immer willigen 
Hafer feſt, einheimiſcher 18, Gerſte unverän⸗ Nehmern daher Prelſe etwas nachgaben: Locowaare 
— Petroleummarkt. jenes ericht.) Raffinm⸗ wurde zu 154 bis abwärts 184 % ge my November 
Type weiß, loco 53 bez. und Br., der December in Dedungen 184 He, Frühjahr 188, 19 , Winters 

is bi 53 BR ye Januar 54 Br., Ye Januar: März | monate 183 Br., 184 % einzeln 505 


ore 30. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel anf Danziger Privat : Actien s Bank. 


November 143 Gd., yr Novembers Dezember 144 Gd. = ug 99,75. — Mehl ruhig, Ye No: 
— Better: am: ember 71,75, Se Dezember 70,50, Pe 
30. November. 1 unverän⸗ April 68, 75. Spiritus Fr November 58,00. 


» | dert, Standard white loco 21 Mk. 7 egen 
fterbam, 30. November. Getretdemarkt.] Brüffel, 30. Novbr. Die hieſige Nationalbank 


„Dezember 60 Antwerpen, 30. 


3 


er 18%, 
5% Ruſſen de 1862 925. bec N fien 96. 


Türken de 1869 623. 6% Ber. Staaten yx 1882 90 
Unentſchieden. = 
ews 


Grebitlooje 5 
a. bericht.) 10,000. pales Umſatz, davon für Speculation vase old 1088, Golbagto 12}, 5/90 Bonds de 1885 | (9398 tatus am 30. Rovbr. 1872. 

Minato m0 in ert 0, Umionbant 278,50, | Un, tort 2000 Bellen, > Dihhling Urleons , Griebaga | [07°] Status amy 30. Y * 
8,674, Ducaten 5, 14, Silbercouvons 1082 ER | nen L fate Betsolcum ta Reet | Geprágtes Geld 332,702 

5 7 i a 08 n ollera = 
poda 140, 149, 50, an Prämienlooſe 101,50, Preuß. ris See fate > er 5, fair toad 7h. e Bp, 10 274, do. a 8 F und Noten v der Brews. ates 

Weizen | new fair Oomra 744, good fair Domra 7%, fair Madras = e Notirung dee ank ’ 

send 9 5 eh ae Bu rublo fair Pernam 9%, fair Smyrna 74, fair Egyptian | Soldagios 124, nied rige" 11 Wechſelbeſtände. 2,584,506 

Weizen November 1274 1000 Unverändert. Lombardbeſtände 601,440 
in Mart Banco Ace Ob., Ye Nov ** Paris, 30. Novber. cer ya Rente N Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere . 93,804 
ember 127% 167 Gd., ye Deyember anuar 1277. 152,65. Anleihe de 1871 83,00. Anleihe de 1872 85,60. Berlin, 30. Nov. (Emil Salomon.) Ein fehr| Grundftiid und ausſtehende Forderungen 69,177 
167 67 Gd., ye Sprit M 1274, d. Rog, | Atalientihe 5% Rente 67, 70. ice Tabaks“ lebhafter Berkebe machte fid auf allen Gebieten des aſſiva. 
en Pe . 111 @b., de a Üctien 882, 50. Sramofen (geftempeit) 800, 00. | Geſchäfts bemerkbar. Geld zeigte ſich ſehr flüſſig und Actien⸗Capital. * 1,000,000 
fi 11 Gd., er D ezember⸗ Januar 111 Gd. Ye April Franzoſen neue —. Oeſterrei 11 Nordweitbahn —. | offerirte Boften erſter Gypotheten wurden aus dem Noten im Umlauf . 974,100 
Mat 112 Gb. ~ Sates preisb. und rubta. — beri ſtill. — Ce red D A Lombardiſche Markt genommen. Der Zinsfuß für erſte Stellen in Berginslige De ofiten mit zwei⸗ reſp. 
Rüböl ſtill, loco 254, Ye Mai 5 ic Priorität Türken de 1866. 54, 90. Türken de | guten an e Ti für größere Poſten fiellte ſich auf d tlicher Kündigun 1,313,390 
ſtill, 100 Liter 100 % Rov Lay 322, 00, matt — Franzöſ⸗öſterr⸗ungar. Bant|d%, während feinere Summen bis 10,000 He. a 44% reimonatli igung . AS" 
17, e dn 16%, Re weil en $ | 582, 50 begehrt wurden. Für afiveite Stellen in guten Stadt: | Guthaben ber f und im 

Mee fen Umſatz ad. Petroleum ¡Baris, 30. November. Productenmarkt. Rüböl 8 zeigten ſich Abnehmer ſchwieriger und ſtellte Giroverkehr. 1 5 189,310 

rubig, tandarb white loco 147 Br., 14 d., Ym Irubig, ve ‘November 98,75. Pe Dezember 98, 50, fich der Zinsfuß auf 6—7 . Für erite Hypotheten | Referve- Fonds. ‚609 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den . Erben gehörige, 

in der Fleiſchergaſſe hieſelbſt — 
othekenbuche unter No. 33 verze ichnete 


rundftüd, — 
am 2 er 1873, 
Bormt ttag3 10 Ubr, 
im Verhandlun — No. 17 auf den 
Mates eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzun ung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährl. Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 250 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der en ae. 
können im Bureau V. eingeſehen werden 


eee 1 n 700 welche Eigenthum oder 
Wirkſamkeit gegen Dritte der 

ead n das Hypothekenbuch bedürfende, 

i eingetragene Realrechte en zu 

maser | aben, werden hierdurch a en 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


meen ben 31. October 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7798) 


Betanmmachung. 

Die ü par Werft beabſichtigt: 
76 Stũ ahm⸗, Brei 
Boots⸗ — Landungs⸗La etten 
(enthaltend ca. 20 Cubitmeter Eichen: 
und Mahagoni⸗Holz und ca. 12,685 
Kilo Schmiedeeiſen), ferner ver: 
ſchiedene Laffettentheile und 
pe a ene 8 
aus ca. 2,6 Cubikmeter Eichen⸗ u 


f ‘io 3 Ai Kilo Samide | 


— ile ll cas 15 Hi nie 


am 10. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen 
zu find die ſchriftlichen Offerten bis zu 
dieſem Termin mit der Bezeichnung „Offerte 
betreffend Ankauf von Laffetten ꝛc.“ einzu⸗ 
reichen. Die qu. Gegenſtände können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen un in ber 
* zur 18 
Kiel, den 


Kaiserliche Werft. 
„ Holzverkauf. 


Eichen und 80 Stück 
PR 110 dem Belauf Schönau 
3 er., 


Uhr, 

in bem au a dez . Herrn Aug. 
Suſchke Y. Holland meiſtbietend ver: 
ſteigert w 1 

Die Höher find geihlagen und können 
jederzeit, nach Meldung bei dem Forfiſchultz⸗ 
beamten, in Augenſchein genommen werden. 
Bedingungen werden im Termin bekannt 


? “Bulttainen bei Br. or 
ben 29. November 1872. 


Die Gorftnerwaltung. 
Auction 


Dienftag, den 3. Deebr. 1872, 
Bormitt. 10 Uhr, im Speicher 
W ade No. 4 


35 Säcke Tabaksgrus. 


Mellien. Ehrlich. 
Sj cin Hotel bleibt am 29. u. 
30. d. M. eines Familien: 
feſtes Felted + cdi 


Frost, Mewe. Mewe. 


. Milch. werben tg 


1000 bis 2000 Liter t 
einem cautions fähigen hater . 
Adr. unter 8931 erbittet die Exped. d 


a ſtarke 
ollen den 


Weihnachts- Ausverkauf bei I. J. Goldberg. 


Ich eröffne 0 den 2. December, einen Weihnachts⸗Ausverkauf von 
Schürpen jeden Genres, abgepaßt und confectionirt, 
Schleifengarnituren in den neueſten Facons, 
La valiéres, Shäwlchen, Damenhalstüchern. 


Dieſe im Preiſe bedentend berabgifchtsn Artikel dürften ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen. 


ei Le ee 
| Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


Auf allgemeinen Wunſch 


meiner geehrten Kunden babe ich mir noch einen Poſten ungekl. u. gekl. Creass, 
Bielefelder: und Gebirgsleinen von meinem auswärtigen Geſchäftsfreunde 
kommen laſſen und ſtelle ſolche zu nachſtehenden Spottpreiſen zum 


Weihnachtsuusperkauf: 


1/8 ns Creas ur 35 a ant 4: 


L. Saunier Buche „Kuuſthandlung 


(A. Scheinert) i in „Danzig, Langgaſſe 20, 
Literariſche Feſt⸗Geſchente für die 


/ ungell. Creas No 55 60 
71 Re. EEN 3% 4% SR IR 
dra rd e e gg ay Jugend und ‚für Erwachſene 
s t tung 
6} Biert, Bielefelder Leinen No. 2 of is % og 5 205 2 * Auswahlſendungen a Der amd nach auswärts ters 


9 3 5 ag IR, 3 de 1% Lor 105% den einige ausgeführt. 
lle von anderen Buchhandlungen in den Zeitungen 
Sir befondere Rataloge oe babe Bücher fin® zu 


denfelben Preiſen durch mich 


Kupferſich, Seidendbilder, , Whotogeanbien 


gum Preife von 20 
Bn recht Weil et ber 


Weihnacdts- Ansitellung 


1. ergebenſt ein die 


L. Saunier'sche Buchhandl. (A. Scheinert) 
in Danzig. 


11 
64 ttre Ban 8 


qe otha „ 


10 %. oe 11% 114 % 113 Ae 12 He. BER 
Sämmtliche Stücke meſſen 50—52 1% und find in genügend bekannter 
Reellität unter Garantie 

Aus derſelben Fabri ‚empfehle Damaſttiſchgedecke, Tischtücher, Servletten, 
Handtücher, Taſchentücher u. ſ. w 

Dieſer ſpottbillige Weibnachtsausverkauf dauert beſtimmt nur big zu 
den Feiertagen und bitte daher — rechtzeitige Aufträge, die nach außerhalb in be⸗ 
kannter Reellität ausgeführt werden. 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


Ausberkauf 


nen: “und Regenſchirmen. 

Um mit dem überfüllten Lager 
zu räumen, follen mit Verluft auss 
verkauft werden: Elegante Sonnen⸗ 
ſchirme, die 2 und 3 
bis 5 , eleganteſte 


Verlag bon Eduard Ballberger in Stuttgart. 


Ju feinften Feſt- und Ehrengeſchenkten 


kann als ein Prachtwerk von großartiger Schoͤnheit auf's : 
Wärmſte empfohlen werden: gel, für 1% 


* pi / .. rl al Fee „pre Ei 

C 8 ñ LY pe Us pg) 1 get, für 35 un ; 
Parcbt-Bıibel! 27 N e 
a a | & 88 NA y Preis 3 und 4 Ae, für 2} u. 3 . 

mit 230 qua Biber u y — Y AS für 4 und 5 A, echte Alpacca- und 

2 a SA IA > r chirme pro Stück 1, 


5 ‚1, 14, 2 und 2 Hy, : 
G u ſt a v D 0 Y e, at Schirme von 15 % an, beim ta 13, 13, 2 und 25 A, Rinders 
Nach der deutſchen Ueberſetzung von Dr. Martin Luther. 


Zwei Bände groß Folio Alex. 8 Sachs, Matzkauſchega E 


Niederlagen: Berlin Samburg Bremen, Franffurt a. 
in Original⸗Prachteinband mit Goldſchnitt u. reichſter G JE É 7 f 
is ganz Maroquin roth ur ina 3 ree Bee Tt 4 Ser. SE mis ce 4 Breslau, Kiel. 
r. gr. o 67. 24 kr. 


eleganteſte ſchwerſte ſeidene Regen⸗ 
ſchirme, 


Ladenpreis 5 und 7 Re, 


ſchwarz mit Goldſchnitt 1 
+ ei Leinwand = Lederrücken roth mit Goldſchnitt Preis 0 35. 7½ Sgr. od. fl. 61: 24 kr. rhein. 


Zant eee m Das Auskunft⸗ und Control⸗Vureau über ges 
ſchäftliche Credit⸗Verhältniſſe von 
W. /. Schimmelpfeng, 


aukfurt a. M. ie in Berlin 
Riebfranenberg 31, 


77. 
empfohlen von erſten Firmen, ertheilt prompte und ſichere aus kunft ra dienten der 
bleiben, durch 


ve © Werk kann auch in bell bigen 
Tungen) al on (om den Decken 2 — — werde 
Boffifhe Zeitung: Auf das Glänzendſte in jeder Beziehung ausgeſtattet, wird das ga: t E 
ne Folio, auf dem ſchönſten Rupferbrudpapier und in höchſter typographiſcher Bollendung eng 
a ea sane aber. e ein wirkliches Erbauungsbuch für Geift und Herz, für das innere und 
ußere An : 
1 Nachrichten: Ein in ied ie i 
Wet, * Sam 1010 be ais! ehe a Hinſicht großartiges, künſtleriſch wie typographiſch vollendetes y 
Theologiſcher Ja anz befonders eignet fim daſſelbe zu k 
Ghrengeſchenken und bleibt ein Familienſchatz von Kind auf Findestind find. N 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 


„ Sypotheken. 3 


fation, werden begeben dur neral- Agenten 


Ih. Wehl, Danzig. 


hohen Verantwortlichkeit ihrer Aufgabe wird die Direction ſtetig Saat 
gewiſſenhaſteſte Auswahl der Correſpondenten das ihr gewordene ron qu re 
(rm pe 1 Bu von Filial⸗Bureaux und bie Ausübung einer Controle w 

r 3 gerichtet 

ni Bd ebingungen find aus dem Proſpekt zu erſehen, welcher gratis und france 
verſen 


erten von geeigneten, gewiſſenhaften Correſpondenten werden, ſoweit oni 


stents 


Bank- & Wechsel-Ueschäft. 


Martin Goldstein, 


Langenmarkt 10, Langenmarkt 10, 
empfiehlt ſich zum An und Verkauf von Staats- Papieren, 


1 Sffeeten jeder Art und fremden Geldforten bei billigiter 
Proyviſionsberechnung. | 


Einlöſung von Coupons, inländiſcher wie fremder. 


für Geschwächte 


nach einer Vorſchr. d. chineſ. 
Pen-tsao bereitet. Die faſt 
wunderbaren Erfolge diel. | $ 
Heilmitt., worüber z. Sin: 
ſicht 100fält. med. Aner kenn. 
a vorliegen, haben mit Rest | © 
Y Balzan unter d. Aerzten großes] 
Tan Auſſehen erregt u. hemie« | Pas 
jen, dob dieſe Mitt. ME” mubeftreitbar | E 
das bisher Vollkommenſte erreichen; 
u. mit ma ktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. wirt, | [$3 
Reim, nic ts gemein haben. Preis für] 1 
Elixir u. Balſam incl. Verp. u. ausführl. 5% 
Gebr. Anwe is. 2 Thlr. (Zuſendungen erfolgen]! 


** 


(Aus den Berliner 


Zum Künigtrank! 


Größtes hygieniſch⸗diätetiſches Labſal für Kranke, Geneſende u. Geſunde! 
E (14,475) Breslau, 20. 6. 72. — Ih | ſchon lange Zeit die Aerzte ee 
mm theile Ihnen mit, daß nach Verbrauch welche jedoch nicht belien konnten. — 
der zwei Flaſchen Königtrank meine vie: Das Kind mußte in und aus bem Bette 
len und langwierigen Krankheiten immer | gehoben werden, wer nicht fähig die 
mehr ve ſchwinden und freue mich über | Arme zu bewegen und bet“, nach See 
meine Geſundheit, die ich ſchon fo lange [brauch mehrerer Fl. Ihres Königtrankes, 
2 entbehren mußte. — P. Horn. kann daſſelbe gleich andern geſunden 
a 8 = gen | ae a 44487.) Bleſen, 20. 6. 72. — Die | Menſchen gehen und alle Bewegungen 
ney: — g. Ging. d. Betr. pr. Pofianw. —— RT AR mir 9 ie da hoben net hat Pins ped des “ es iſt 
zu bezieh. — 2 : “oq |i mir gute Dienfte gethan. Das zeitweiſe | außer fid vor Freude, daß ihr Kind 
Dr. Ludwig Tiedemann, : | Me Rodelu auf d 3 ft iſt fait . i den. — 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund % () N ip r if i ( fi il p ( fi (| ( a edo — po ſich 6 16d „5 — Hammel. 
j ) ich Hoffaung habe, noch gänzlich von anzlich beſeitigt hat. wolür unſern 
pet. find keine künſtl. Reizmittel : ; - : E meiner Engbrüſtizkeit und meinem ſchwe⸗ 8 Meyer. 
dern yA Gombinatton von beiltráftigen, | $ Ry 1 7 Auswahl mit und ohne Rahmen EUER © ren them dun d den Rönigtrant befreit 44,588.) Churihüg d. Gomme sch, 
L. Sannier'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Georg Miltl’s Französischer Krieg, kapitales 
Prachtwerk der diesjährigen Weihnachtssaison, 
in Prachiband vollständig Thlr. 4. 25 Sgr., ist 
in allen Buchhandiungen vorräthig. Verlag von 
Velhagen & Klasing in Bielefeld & Leipzig. 


: t daß 
9 : in der Regel alle Morgen plagte, fo daß e Königtrank das Leiden mei 
Dr. L. Tiedemann’3 Heilmittel geg. 19 re gen plate, J 25 $ a nner 
on: | & 


3. Tg. in unferem A. zneiſchatz noch nicht auf: 
henommenen, antialtbenifhen Vegetablilien, 
die glücklicher nicht g⸗dacht werden U: 3 


kann und nach jeder Nichtuna bin — + 53 == . 
eine vollkommene u. zweckent ſprechende tar t An 
genannt werden muß. + 


im Jan. 867 Dr. Wegeli. Größtes Lager von Marz panfiguren und Confekt, 9 
5 e 
(44,5878.) Diitheim a. H., 24. 6.72 | trank und bemerke, daß verfelbe fort und 


tE Königl Preuß. Stabsarzt. d⸗ d S 2 y | 
} lis ALL EEE RE Nan = un utzmarzi an 7 1 — Der Kögiatrank hat bel einigen meto o b Wirkung bei meiner 


e 1— ie Schaumconfekt und Figuren in größter Auswahl empfiehlt bei billigſter Preisnotirung Y ner Kunden Wunder gethan und gara 
“Briet-Converts m. Firma = ie Supt bocorabene und Marzipan⸗Fabrik von 21% beſonders bei einem Kinde biefiger Um: Gruber, Superintendent. 


0 * ; d 
EN hebrudt, pr. Mille v. 1% % an, empf. Ferd. Neuhaus, K oͤnigsberg in Preußen. 2 ęę—ũ— — 
e J. A. Preuss jun., —— — — — — > erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


ple pelle 12, Epileptische Krämpfe (Fallsucht) Wirkl. Geſundheitsratk (Bygitist) Karl Jacobi, 


se 121 Heiligegeiſtgaſſe 121, 

ſchräge gegenüber der Ziegenaaſſe. EE 2 

Ne EEE AS Kr =) heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Berlin, Friedrichſtraße 208 (ſeit 1864: tönigl. Gebäude). 
Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt, Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Wafer, koſtet in Berlin 

einen halben Thaler. In Danzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 

Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnerga e, in Konitz bei F. Horig, in Marien» 

werder bei 5. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in fait allen 

Stadien Deutſchlands in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


Ciſenbahnſchlenen Rinderpökelfleiſch wird 
ub et ente Baufele il Sar. p. BF Schwei⸗ 
W. D. Löschmann, nepökelfleiſch a 5", Sgr. 
ras YO Pfund verſteuert, 
Bafle, 4% und 170 
5 Zoll, 6—16 Fuß lang, a ? Sgr. pro Pfd. vere 
No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. halte auf Aa a ane iteuert verkauft in der 
r — hd, uit tr. Weidennafedla 20 
3 A ̃7— BE" franco Bauſtelle. kidengaſſe no 
Waschmaschinen ' nach | — 
en > F. A. Weber, Homan Plock, ow 


Brodschneidemaschinen, Bud», Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, Hopfengaſſe 80. 4 Schweine 


a. d. Oſtjee, Königr. Preuß. im wenig Spuren von dem gefährlichen (44,587b.) Frankenbauſen, Rar. S. 
Fr anio ee | St Huften, der mir ſchon feit Kindesbeinen | 24 6. 72, — Y i 
edicin, Ur A 
zu werden. Das S-ónfe und Beite | 24. 6, 72. — Was die Wirkung Yhres 
(beſonders für meinen Beruf) ſſt, daß Königtrar kes anbetrifft, fo lens ich 
er der Königtrank auch auf mein ſchweres | meine Frau ſehr lobenb Aber dieſelbe 
Gebör wirkt. Noch vor kurzer Zeit war [aus und if überzeugt, daß nur ber 
es mir nicht möglich, einem Geſange | Rónigtrant allein fie von ihrer Krank⸗ 
folgen zu können, gegenwärtig kann id | beit befreit hat — 
aber ſchon in meiner Schule den Geſang Ernſt Bappermann, 
leiten. — (Beitellung‘. (441.622,) Fúrftenfeloe, 26. 6,72 — 


Betrid, Sebrer 35 bitte um eine neue Sendung König⸗ 
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Der Weihnachts-Ausnerkauf 


iſt eröffnet und offerire ich eine große Aus⸗ | 


Spiclwerhe 


E von 4 bis 120 Stücke fpielend, Pracht⸗ 
werke mit Glsdenfpiel, Trommel und 
Glodkenſpiel, Himmelsſtimmen, Dans 
dollne, Spie ib Nen 

N Spleldoſen SIE. ! 
9 1 iplelend, Reesjaines, wahl ſämmtlicher Artikel meines Lagers zu 


i Fee d een, ganz außergewöhnlich bill. Preiſen. : 


ES Sandidubtaiten, Briefbeſchwerer, Cis fl 

Tee || Julius Konicki 

* n, Arbei , e . ö 

7. es, Stühle ꝛc., alles mit Muſik. EP u 1Us Onicki, 
Stets das Neueſte empfiehlt : 
3. S. Heller, Bern (Schweiz). 


Preiscourante verſende franco. 
Nur wer direkt bezieht, erhält Hellers 
ſche Werke; dieſe in ihrer höchſten Voll: 


A tommenbeit acwahren d ſchönſten Genuß. 


Fleischhack maschinen, Langgaſſe 78 PER Reben zum Verkauf in Barendt 
A Sa am Unit Onaimeten teense pb e 
empfiehlt unter reisen Ausftattung, Jugendſchriften für jedes Alter, erbücher, An 3 u: - 
Rudolph Mischke, Aintholo 1500 8 Ben Ban er iel. der 90 Millen ge lagerte AL Mm Herren⸗ ehpelz 
iteratur, brochirt und gebunden. ufifalien in größter Au ° — leberbeſatz, 2 a 
Langgasso 5. u En 8 Cigarren finb fe “tha fas: di Dausyela, pride faſt nen, 


: = ille wer: + 8 Re 4. vert. 
Die Schlittſchuh. Anſichtsſendungen werden hieſigen und auswärtigen geehrten Auftragactern E = vm Bese mon. DO AU BEER Hunde, in den Vormittagsſt, Vor Graben 10F lor 
spate An unter gewiſſenbafter Ausführung der Wünſche ſchnellſtens übermadt- 1 ( gaſſe No. 62. E Schöne polniſch⸗ 
ierdu a Die von anderen Buchhandlungen angekündigten Werke find zu 6 n 8 Leo Gotistein. Rübkuchen 


Gottfried 1 eee Leo 3 
tified AAA | Lal kuchen 
Misehke, | (Sine qut renomumivte Leihbiblt Holz Verkauf eifach 


> a” 


Sy ; other Bom December a 8 Verkauf Im eben eee Cm Pho oe a 

aa? CS My. 135 i D f von Seitenbretter te, arten und TEm eleganter Nuß aum, Sülonflüsel J et. 

Se A TR FRE ii anzig Brack an jedem Montag u. Donnerſtag (gu: an 5 me Salonflügel, 7 Oct., 

uterricht in der italieniſchen Buch, gon ca. 12,000 Bänden guter Werke. in vollem Betriebe, fol zu billigem Prelſe und an der Vorowoer Schneidemühle ftatt. = 2 Son if bee v. Seh sae 
führung und in der Comtoir. unter günſtigen Bebingungen verlauft werden. Nähere Auskunft darüber eribeilt der Mäklet Das Neuftädter Forſt⸗Comtoir. Helligegeitgaſſe 118, ed. Fe, 3.00 


if ft, forie auch in ber engliſchen 1 Tr. 
ae g eh st Adolf Gerlach, |. Beta bal mia, “—=—“pubaction, Deud mud Dede von 
vereld. Hevifor. Poggensfuhl 10, Breitgetle 92, 2 H. M. Amann in Darle. 
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